
Schüler mit Unternehmergeist
Kinder und Jugendliche kochen selbst für die Mensa an der Willy-Brandt-Schule

Mit Schülerfirmen ist es wie 
mit richtigen Unternehmen: 
Manche lösen sich auf, neue 
kommen hinzu. Und einige 
wenige schaffen den Sprung 
nach ganz oben. An der Willy 
Brandt Schule in der Grüntaler 
Straße ist die 2013 gegründete 
Schülerfirma Starfood heute 
Teil des Lehrplans. Seitdem 
planen, kochen und rechnen 
nicht nur einige wenige Schü-
ler, sondern alle. Man könnte 
sagen: Die Essensversorgung 
ist nun Schulstoff. Die Schule 
hat die Arbeit in der Mensa 
zum Teil des WAT-Unterrichts 
gemacht. WAT steht für Wirt-
schaft, Arbeit, Technik. Ältere 
kennen das Fach als Arbeits-

lehre. „Heute essen von unse-
ren 500 Schülern täglich 400 
zu Mittag“, beschreibt Schul-
leiterin Andrea Franke den 
praktischen Erfolg der Umstel-
lung. An anderen Schulen mit 
Lieferessen ist die Quote der 
Mittagesser oft viel niedriger. 
Franke wünscht sich, andere 
Schulen würden ihre Kantine 
auch „fächerübergreifend und 
fächerverbindend“ zu einem 
Teil des Lernplans machen.

Wie viel Potential in einer 
Schülerfirma steckt, erkannte 
die Schule, als die Knapp-
schaft Bahn See sie für das 
Präventionsprojekt „Sternekü-
che macht Schule“ auswählte. 
Im Rahmen des Projekts kam 

Sternekoch Stefan Marquard 
zu Besuch. Er ist als Fernseh-
koch bekannt und arbeitet ak-
tuell als Show- und Gastkoch. 

Auch Grundschulen grün-
den Schülerfirmen. In der 
Carl-Kraemer-Grundschule 
in der Zechliner Straße gibt 
es seit ein paar Monaten die 
Unternehmung „kleinundzu-
sammen“. Sie hat sich gegrün-
det, um eine neu aufgestellte 
Hütte auf dem Schulhof mit 
Leben zu füllen. „Aktivitäten, 
Ausstellungen, Events, Partys, 
tolle Produkte und Lecke-
reien“ kündigt ein Flyer an.

Das Essen ist das Thema 
fast aller Schülerfirmen. Die 
„LeckerSchmeckerBäcker“ an 

der Schule am Schillerpark 
in der Ofener Straße bieten 
Snacks im Haus an. Zusätz-
lich kooperieren sie mit dem 
Café Klosterhof im Paul-Ger-
hardt-Stift. Einzelne Schüler 
können dort unter Live-Be-
dingungen den Cafébetrieb 
stemmen. Aber Schülerfirmen 
schließen auch. Die Gründe 
dafür sind unterschiedlich. 
So endet eine Förderung 
oder ein verantwortlicher 
Lehrer verlässt die Schule. 
An der Anna-Lindh-Grund-
schule gibt es nun die Waf-
felmeister nicht mehr. An der 
Heinrich-Röhl-Grundschule 
endete vor kurzem die Unter-
nehmung Die Weddinge. � as

Gleich drei Wahlen 
im nächsten Jahr
Bei den Dreifachwahlen im 
Herbst 2021 verteilen die 
Wähler die Macht auf Be-
zirks-, Landes- und Bundes
ebene neu.� Seite 3

Was wird mit den 
Kleingärten?
Der Kleingartenentwick-
lungsplan bis 2030 liegt jetzt 
vor: Im Wedding soll die 
Anlage Wiesengrund in der 
Grüntaler Straße dem Woh-
nungsbau weichen. � Seite 20
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Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Mehr Sauberkeit  

an Schulen!
Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd

Fo
to

: d
sd

Am Juliusturm 54

13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

(Hauptbetrieb)

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. 

Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest.  dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist.  Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5
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Schreibtische statt Briefmar-
ken. Im historischen Post-
amt an der Gerichtsstraße 
51 vermietet seit kurzem das 
Unternehmen Unicorn zahl-
reiche Coworking-Schreib-
tische. Coworking heißt auf 
deutsch Zusammenarbeit 
und beschreibt eine relativ 
ungebundene Möglichkeit für 
junge oder kleine Firmen, Bü-
roräume anzumieten. 

Gemietet werden Büros 
oder Schreibtische – zum Bei-
spiel monatsweise. Je nach 
Bedarf können Tische kurz-
fristig hinzu- oder auch abbe-
stellt werden. Büronomaden 
könnte man die nennen,  die 
hier zeitweise arbeiten. Uni-
corn wirbt damit, dass eine 
„Barista Kaffee Flatrate“ in-
klusive ist.

Außerdem enthält die Mo-
natspauschale Topfpflanzen, 
Drucker und leistungsfähi-
ges Internet. In der Gerichts-
straße vermietet Unicorn 300 
Tische in 35 unterschiedlich 
großen Büros. Dafür nutzt 
Unicorn eine Etage in der 
ehemaligen Post. 

Die Unicorn Berlin WEM 
GmbH ist ein Unternehmen 
mit Sitz im Wedding an der 
Gustav-Meyer-Allee. Die Ge-
sellschafter sind unter ande-
rem Geschäftsführer Florian 
Kosak und Investor Masoud 
Kamali. Das 2015 gegründete 
Unternehmen hat aktuell 63 
Mitarbeiter und zwölf Stand-

orte in Berlin. Hinzu kommen 
fünf weitere in Deutschland 
und zwei in Lissabon. „Unser 
Fokus liegt auf vollausgestat-
teten Teambüros mit flexib-
len Verträgen und Services zu 
fairen Preisen“, wie ein Pres-
sesprecher sagt.

Im Wedding gibt es bereits 
zahlreiche ähnliche Büro-WGs 
für Freiberufler und startende 
Jungfirmen. Mit dem Tuech-
tig in den Osramhöfen gibt es 
einen barrierefreien Co-Wor-
king-Space, das Ahoy!Berlin 
im Brunnenviertel ist mit 
4.500 Quadratmetern rela-
tiv groß, die Spott Box in der 
Seestraße richtet sich an Kre-
ative, in den Uferhallen kann 
man Schreibtische in der Al-

ten Kantine  mieten und das 
CU-Office in der Genter Straße 
will Abfall verringern. Manch-
mal können Schreibtische 
stundenweise, andernorts 
tageweise oder monatsweise 
gebucht werden.

Das alte Postamt N 65 an 
der Gerichtsstraße 50/51 
steht unter Denkmalschutz. Es 
wurde von 1926 bis 1928 von 
Postbaurat Wilhelm Tietze 
gebaut. Es ist ein Beispiel für 
den Stil der Neuen Sachlich-
keit. „Wilhelm Tietze gelang 
es, allein mit Backstein und 
Terrakotta eine ausdrucks-
starke, subtil durchdachte Re-
lieffassade zu schaffen“, heißt 
es in der Denkmalliste des 
Landes Berlin. � as

Ehemalige Post in der Gerichtstraße� Foto: dh 

Schreibtisch auf Zuruf
Im alten Postgebäude gibt es jetzt Coworking

Bürger im Soldiner Kiez 
wollen eine Diagonalsperre 
auf der Kreuzung Grün-
taler Straße und Soldiner 
Straße. Das Amt will diesen 
Vorschlag nun „prüfen“. Mit 
einer Diagonalsperre aus 
Pollern lässt sich an Kreuzun-
gen der geradeaus fahrende 
PKW-Verkehr verhindern, die 
Abkürzung durch das Wohn-
gebiet verliert an Attraktivi-
tät.

Der Vorschlag der Anwoh-
ner für eine Diagonalsperre 
geht zurück auf einen Be-
schluss der Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) vom 
Februar. Für einige Anwoh-
ner klang dieser wie eine Ver-
heißung: Das Bezirksamt soll 
mögliche Standorte für Dia-
gonalsperren „identifizieren“ 
und errichten. Im Beschluss 
heißt es zudem: „Hierbei sol-
len die Bürger niedrigschwel-
lig einbezogen werden.“ Also 

machten sich einige Anwoh-
ner ans Werk, organisierten 
eine Befragung und werteten 
diese aus. Am 12. Mai erho-
ben sie eine Verkehrszählung. 
Am Ende verfassten sie eine 
mehrseitige Empfehlung an 
das Bezirksamt. 

„Ich war erschrocken, wie 
schnell manch einer durch 
die enge Steeger-Straße 
fährt“, sagt Robert Schima-
nek. Er ist einer der Anwoh-
ner, die sich in der AGNMV 
zusammengefunden haben. 
Das Kürzel steht für Arbeits-
gemeinschaft nachhaltige 
Mobilität und Verkehr. In der 
relevanten Zeit von 16 bis 17 
Uhr waren rund 30 Prozent 
aller Fahrten reiner Durch-
gangsverkehr. Die Grüntaler 
Straße und die anschließende 
Steeger Straße verbindet die 
Osloer Straße und die Wol-
lankstaße an der Bezirks-
grenze zu Pankow. � as

Robert Schimanek und Raphael Rathje� Foto: Mieterbeirat Soldiner Kiez

Kein Durchfahrtsverkehr
Diagonalsperre im Soldiner Kiez gewünscht

Der Senat prüft derzeit, ob im 
Bereich rund um die Böttger-
straße ein Sanierungsgebiet 
eingerichtet wird. Eine vor-
bereitende Untersuchung ist 
nun abgeschlossen worden, 
die Ergebnisse der Befragun-
gen, die im Bereich zwischen 

Hochstraße und Pankstraße 
sowie zwischen Badstraße 
und Gerichtstraße stattfan-
den, sind nun auf der Websei-
te der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung im Bereich 
Städtebau abrufbar. Der Senat 
hatte bereits Mitte 2019 eine 

Untersuchung des Gebiets in 
Auftrag gegeben, weil sich im-
mer mehr Unternehmen der 
Kreativwirtschaft ansiedeln 
und der Aufwertungsdruck 
steigt. Nun soll ein integriertes 
städtebauliches Entwicklungs-
konzept erarbeitet werden. dh

Sanierung rund um die Böttgerstraße?
Vorbereitende Untersuchung wurde gerade abgeschlossen

Der Senat fördert seit dem 
Sommer und noch bis 2023 
insgesamt 24 Berliner Groß-
siedlungen in zehn Bezirken. 
Im Wedding wird die Schil-
lerhöhe mit Mitteln aus dem 
Programm „Stärkung Ber-
liner Großsiedlungen“ un-
terstützt. Finanziert werden 
sollen laut Senatsverwaltung 

für Stadtentwicklung ins-
besondere soziokulturelle 
Projekte in den Großsied-
lungen. Ziel ist es, das nach-
barschaftliche Miteinander 
und die Lebensqualität der 
Bewohner zu erhöhen. Die 
Koordination übernehmen 
die Stadtteilzentren oder 
ähnliche Einrichtungen. � dh

Schillerhöhe wird gefördert
Mittel kommen aus Senatsprogramm
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Kostenlos
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Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2020 • 122 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
122 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2020

62 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 122 Jahren!

122 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme

Mehrwertsteuer 
gesenkt!

Preise gesenkt!

Garantiert günstiger!

Das Rennen ist eröffnet. Die 
Grünen und die CDU sind 
Vorreiter und haben am sel-
ben Tag erste Anwärter für 
politische Spitzenämter auf-
gestellt. Bei den Dreifachwah-
len im Herbst 2021 verteilen 
die Wähler die Macht auf Be-
zirks-, Landes- und Bundese-
bene neu. 

Seit dem 26. September ist 
klar: Mittes Bürgermeister 
Stephan von Dassel tritt noch 
einmal an. Auf dem Weg zum 
Amt des Bezirksbürgermeis-
ters muss er zunächst große 
Teile seiner eigenen Par-
tei hinter sich bringen. Nur 
knapp und erst im zweiten 
Wahlgang setzte sich Stephan 
von Dassel bei einer Wahlver-
sammlung der Grünen gegen 
Tilo Siewer durch.

Stephan von Dassel hat 
auf Twitter seiner Partei 
versprochen, nun mehr zu-
zuhören. Eindeutig verlief 
dagegen die Nominierung bei 
der CDU. Der heutige Stadt-
rat für Schule Carsten Spal-
lek soll nach dem einstim-
migen Willen der Partei in 
Mitte Bürgermeister werden. 
Beide Politiker tragen in der 
Bezirkspolitik seit mehreren 
Wahlperioden politische Ver-
antwortung.

Erste Namen stehen auch 
für die Wahl des Bundes-
tags fest. Für den Kampf um 
das Direktmandat schicken 
die Grünen die 27-jährige 
Hanna Steinmüller in den 
Wettbewerb. Auf Twitter sagt 
sie über sich, sie will „gegen 
Kinderarmut und Klimakrise 
kämpfen“. Sie ist im Landes-
vorstand der Berliner Grü-
nen. Zurückstecken musste 
damit Özcan Mutlu, der nach 
vielen Amtsjahren in Bezirks- 
und Landespolitik bereits von 
2013 bis 2017 im Bundestag 
saß. In der SPD hat bislang 

nur Annika Klose (28) ihre 
Partei gebeten, sie aufzustel-
len. Formal benannt ist sie 
noch nicht. Sie nennt sich auf 
Twitter „Feministin und So-
zialistin“. Das Direktmandat 
im Bundestagswahlkreis 75 – 
das ist der Bezirk Mitte – hat 
seit 1994 sieben Mal die SPD 
gewonnen. Bis 2005 waren 
die Wahlergebnisse mit über 
40 Prozent für den SPD-Di-
rektkandidaten eindeutig. 
Seit 2009 Eva Högl antrat, 
war der Vorsprung vor dem 
zweiten Platz stets relativ 
knapp. Der Bezirk gilt seit-

dem als umkämpft. Das heißt 
aus Sicht des Wählers, dass es 
einen Unterschied macht, bei 
welchem Direktkandidaten er 
sein Kreuz macht.

Für die Wahl zum Abge-
ordnetenhaus, das ebenfalls 
nächstes Jahr gewählt wird, 
haben Grüne und CDU ihre 
Direktkandidaten für die drei 
Weddinger Wahlkreise ermit-
telt. Die CDU hat zudem eine 
Bezirksliste gewählt und auf 
Platz eins Sven Rissmann ge-
setzt.   

Die Linken haben bislang 
wegen Corona noch keinen 
Termin für die Aufstellung 
ihrer Kandidaten genannt. 
Insgesamt werden weitere 
Termine zur Aufstellung aller 
Kandidaten für Direktmandat 
und Liste für die Dreifach-
wahl 2021 folgen. � as

Schaukasten mit den Fraktionen im Rathaus Mitte� Foto: dh

Die Kandidatensuche hat begonnen
Wer tritt neben Stephan von Dassel und Carsten Spallek zur Bürgermeisterwahl an?

Wer wird 2021 hier Bürgermeis-
ter?� Foto:  dh

Die Gastronomen sind 
besonders stark von der 
Corona-Pandemie betrof-
fen. In einigen Bezirken 
wurden daher die in Ber-
lin eigentlich verbotenen  
gasbetriebenen Heizpilze 
vorübergehend erlaubt. 
So ist eine Ausweitung des 
Gastronomiebetriebs auf 
Außenflächen auch in der 
kalten Jahreszeit möglich. 
Während Heizpilze in Char-
lottenburg-Wilmersdorf, 
Steglitz-Zehlendorf und in 
Reinickendorf derzeit ge-
duldet werden, lehnt sie 
Mitte ab. „Aus Klimaschutz-
gründen sind Heizpilze 
nicht im Sondernutzungs-
konzept des Bezirks zuge-
lassen, das ein gerechtes, 
diskriminierungsfreies und 
transparentes Verwaltungs-
handeln sichert“, heißt es in 
einer Antwort des Bezirks 
auf eine schriftliche Anfra-
ge des FDP-Abgeordneten 
Sebastian Czaja. � dh

Keine Heizpilze 
für den Bezirk
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In den nächsten Jahren wer-
den im Wedding zahlreiche 
neue Fahrradwege gebaut. 
Heiß diskutiert in sozialen 
Netzwerken werden aktuell 
die Protected Bikelanes. Das 
sind durch Poller geschützte 
Radstreifen auf der Fahrbahn. 
Die Amrumer Straße wird auf 
550 Metern zwischen See- 
und Föhrerstraße auf diese 
Weise ausgebaut. Die Über-
gabe an die Radfahrer soll 
2021 erfolgen. Weiterhin kei-
nen Termin gibt es für diese 
in Berlin neue Art des Radwe-
ges auf der Müllerstraße. Der 
Senat will den geschützten 
Radweg auf dem Abschnitt 
Bahnhof Wedding und See-
straße neu planen (die WEZ 
berichtete).

Die Kameruner Straße er-
hält Asphalt und wird nächs-
tes Jahr eine Fahrradstraße. 
Das ist eine Art Tempo 30 
Zone, in der Räder nicht ge-
fährdet und behindert wer-
den dürfen. Fahrradfahrer 
dürfen auch nebeneinander 
fahren und Autos müssen 

ihre Geschwindigkeit denen 
der Zweiräder anpassen. 
Auch die Ungarnstraße soll 
Fahrradzone werden. Aller-
dings ist wegen einer „Regen-
wassereinleitbeschränkung“ 
eine Neuplanung erforder-
lich. Deshalb gibt es noch 
keinen Termin für die Fertig-
stellung. 

„Konkrete Planungen“ für 
eine Fahrradstraße gibt es für 
1.400 Meter der Trifftstraße, 
350 Meter der Antwerpener 
Straße und 400 Meter der To-
gostraße. Wenn alles klappt, 
soll hier noch 2021 die Über-
gabe an den Verkehr erfolgen. 
Auch Teile des Nordufers und 
der Gerichtsstraße am Nettel-
beckplatz könnten Fahrrad-
straße werden. Als Vorschlag 
liegt die Bellermannstraße 
und die Rügener Straße vor.

Eine Markierung für ei-
nen Radweg soll die Schwe-
denstraße erhalten. Dadurch 
entfällt der Radweg auf dem 
Bürgersteig. Einen Termin 
für die Umsetzung nennt der 
Senat bislang nicht.

Verbreitert werden soll der 
Radweg in der Föhrer Straße 
zwischen Amrumer Straße 
und Nordufer bis 2022.

Ebenfalls eine Verbesse-
rung für Radfahrer bringt die 
Asphaltierung der Gericht
straße vor den Liesenbrü-
cken. Fertigstellung des rad-
freundlichen Untergrundes 
zwischen den Liesenbrücken 
und der Neuen Hochstraße 
soll 2022 sein. Zwiespältig 
ist die Situation in der Swi-
nemünder Straße vor der 
Swinemünder Brücke. Hier 
verschwindet ein Radweg 
auf dem Bürgersteig und 
im Gegenzug verschwindet 
das Kopfsteinpflaster unter 
Asphalt. Radfahrer müssen 
dort ab 2022 die Straße be-
nutzen – diese Zeitung be-
richtete.

Genannt werden diese 
Vorhaben in Antworten des 
Senats und des Bezirks auf 
Fragen der Abgeordneten 
Tino Schopf (SPD) und des 
Bezirksverordneten Johannes 
Schneider (Grüne). � as

Radfahrer in der Triftstraße � Foto: dh 

Neue Fahrradwege geplant
Erste geschützte Radspur soll 2021 übergeben werden

Das Bezirksamt Mitte weist ab 
sofort mit Schildern auf das 
Fütterungsverbot von Wildtie-
ren in mehreren Grünflächen 
hin. Auch am Plötzensee und 
im Volkspark Rehberge wur-
den entsprechende Schilder 
aufgestellt. Sie ersetzen, wie es 
aus dem Straßen- und Grünflä-

chenamt heißt, die bisherigen 
provisorischen Hinweise. Zum 
Schutz der Grünanlagen und 
der Wildtiere hatte das Bezirks
amt Mitte im Januar 2020 die 
Fütterung untersagt.

Weiter heißt es, insbeson-
dere in Gewässern führe das 
Füttern zu einer Anreiche-

rung von Nährstoffen und 
dadurch zu einer Überpopu-
lation an Tieren. Deren Aus-
scheidungen verschlechtere 
die Wasserqualität, woraufhin 
die Gewässer aufgrund von 
starkem Algenwachstum und 
Sauerstoffmangel umzukip-
pen drohen. � dh

Wildtierfüttern bleibt verboten
Das Bezirksamt Mitte erinnert nun mit festen Schildern daran

Der Bezirk Mitte beteiligt 
sich an der Aktion „#fair-
machtschule“. Im Rahmen 
der Kampagne will das Ak-
tionsbündnis Fairer Handel 
Berlin zusammen mit dem 
Senat und einigen Bezirken 
Denk- und Handlungsan-

stöße für den Einsatz von 
fair gehandelten Produkten 
geben.

So ist es dem Bündnis be-
reits gelungen, dass es ab die-
sem Schuljahr für alle Caterer 
der Berliner Grundschulen 
verpflichtend ist, Reis, Bana-

nen und Ananas ausschließ-
lich aus fairem Handel anzu-
bieten. Das ist bundesweit 
einmalig. Zudem werden an 
diesen Schulen nur noch fair 
gehandelte Fußbälle, Volley-
bälle und Handbälle ange-
schafft. � dh

Fairer Handel an der Schule
Mitte beteiligt sich mit weiteren Bezirken an einer Kampagne 

DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.

JAMES

Die Zahl der Neuinfektionen 
im Bezirk Mitte steigen weiter 
an. In der Woche vom 5. bis 11. 
Oktober haben sich laut Ge-
sundheitsamt 401 Menschen 
neu mit dem Corona-Virus 
infiziert. 213 Frauen und 188 
Männer wurden als infiziert 
gemeldet. Das sind 173 mehr 
Neuinfektionen als in der Vor-
woche. Wie Bezirksbürger-
meister Stephan von Dassel 
und Bezirksstadtrat Ephraim 
Gothe, der für den Bereich Ge-
sundheit zuständig ist, mittei-
len, lag das Durchschnittsalter 
der Infizierten bei 34 Jahren. 

Das teilte das Bezirksamt in 
seinem wöchentlichen Co-
rona-Bericht mit. Die Zahlen 
werden nur für den gesamten 
Bezirk, nicht für die einzelnen 
Ortsteile veröffentlicht. Aussa-
gen für den Wedding werden 
demnach nicht gegeben. Um 
die gestiegenen Anforderun-
gen durch die Pandemie be-
wältigen zu können, werden 
derzeit 94 Soldaten der Bun-
deswehr eingearbeitet, um 
das Gesundheitsamt künftig 
bei der Erfassung und Nach-
verfolgung von Kontaktperso-
nen zu unterstützen. � dh

Infektionen in Mitte
Entwicklung von Corona im Bezirk
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OKTOBER  SPIELPLAN
FR  23.10. 20:15 PREMIERE 
   Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  24.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129 
SO  25.10. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  28.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  29.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  30.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  31.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

NOVEMBER  SPIELPLAN
SO  01.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  04.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  05.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  06.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  07.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  08.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  11.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  12.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  13.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  14.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  15.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  18.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  19.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  20.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  21.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  22.11. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  25.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  26.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  27.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  28.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  29.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

DEZEMBER  SPIELPLAN
MI  02.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  03.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  04.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  05.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  06.12. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

An immer mehr Orten im 
Wedding wird Kaffee geröstet. 
Anfang September hat auch 
das Brunnenviertel eine Rös-
terei bekommen. Die Berliner 
Kette „The Barn“ ist mit ihrer 
Röstmaschine von der Schön-
hauser Allee in die Voltas-
traße gezogen. Dort werden 
nun Kaffeebohnen geröstet 
und in alle Welt verschickt. 
Es gibt auch ein kleines Café, 
das für Laufkundschaft und 
Fans, aber auch für Geschäfts-
kunden und für Mitarbeiter 
gedacht ist. „Wir betreiben 
das Café vor allem als Trai-
ningscafé für unsere Mitar-
beiter und bieten hier auch 
Workshops an“, sagt „The 
Barn“-Gründer Ralf Rüller.

Das Café, das merkt der 
Besucher schon an der In-
neneinrichtung und an der 
Präsentation der Kaffees, will 
nicht einfach Kaffee verkau-
fen. Fast wie bei einer Teeze-
remonie wird der Kaffee zele-
briert. „Unser Kaffee ist sor-
tenrein, wir verwenden nur 
allerbeste Qualität und wollen 

wirklich nachhaltig sein“, sagt 
Ralf Rüller. Direkte Verbin-
dungen zu Kaffeebauern in al-
ler Welt gehören dazu, denen 
er gern mehr zahle als es im 
fairen Handel üblich ist. „Man 
kann Nachhaltigkeit nicht bil-
lig machen, das widerspricht 
sich“, sagt er. Deshalb sei der 
Kaffee bei „The Barn“ etwas 

teurer als anderswo. Doch 
lieber schwärmt der Chef von 
den Aromen und dem guten 
Produkt, das er in seinen Ca-
fés anbietet. Die Kette „The 
Barn“ hat insgesamt zehn Cof-
feeshops, seit 2016 betreiben 
Ralf Rüller und sein Team das 
berühmte Café Kranzler am 
Kudamm. � dh

Ralf Rüller an der Röstmaschine in der Voltastraße� Foto: dh 

Kaffee – fair und direkt 
„The Barn“ nun mit Rösterei in der Voltastraße 

Fußballweisheit: Wichtig ist 
auf dem Platz. Und was in 
diesem Fall auf dem Platz ist, 
das ist schon ungewöhnlich, 
so ungewöhnlich, dass Yousef 
Ayoub im Namen des KbNa 
nun eine von fünf Bezirks-
verdienstmedaillen erhalten 
hat. Der Verein KbNa (kiez-
bezogener Netzwerkaufbau), 
bringt Jugendliche aus dem 
Soldiner Kiez mit der Polizei 
des Abschnitts 18 (früher 36) 
zusammen und nutzt dafür 
das Fußballspiel.

Etwas amtlicher formu-
liert: Der KbNa führt das 
Projekt „Stärkung der Koope-
ration von Jugendhilfe und 
Polizei zur Gewaltprävention 
im Soldiner Kiez“ durch. Der 
Bezirk zeichnet mit der Me-
daille einen Verein aus, „der 
mit gemeinsamen Aktionen 
und Sportveranstaltungen 
dazu beiträgt, Vorurteile, 
Vorbehalte, Fremdenfeind-
lichkeit und Rassismus ab-
zubauen“, wie es die offizielle 
Mitteilung ausdrückt.

In der Praxis organisiert 
der KbNa Feste und Infover-
anstaltungen, übt mit thea-
tralischen Inszenierungen 
Zivilcourage ein, führt Sport-
veranstaltungen für Mädchen 
durch, kocht mit Kindern 
und Jugendlichen, bringt 
Kinder dazu, Verantwortung 
für ihren Spielplatz zu über-
nehmen und nicht zuletzt 

trägt er Fußballturniere aus. 
Immer mit dabei sind Poli-
zisten aus der Pankstraße. 
„Denn wechselseitige Vorbe-
halte zwischen Kindern und 
Jugendlichen mit und ohne 
Migrationshintergrund und 
der Polizei“ sollen abgebaut 
werden, wie Polizeihaupt-
kommissar Eckhard Mantei 
sagt. Er ist im Abschnitt 18 
für die Kooperation mit dem 
KbNa zuständig.

Fußball gespielt wird ein-
mal in der Woche in einer Po-
lizeisporthalle. Aufregend für 
die Kinder und Jugendlichen 
ist bereits, wenn sie mit Po-
lizeifahrzeugen abgeholt und 
wieder zurückgebracht wer-
den. Der Erfolg ist messbar, 
sagt Eckhard Mantei: „Seit der 
Zusammenarbeit gab es nun-

mehr im Soldiner Kiez keine 
nennenswerten Angriffe oder 
Übergriffe von Jugendlichen 
und Bewohnern auf Polizei-
beamte des Abschnitt 18“. 

Vorschläge für die nächste 
Bezirksverdienstmedaille 
können mit ausführlicher 
Begründung bis zum 31. De-
zember beim Bezirksamt ge-
macht werden. Die Medaille 
gibt es seit 2004. Der Verein 
KbNa wurde 2009 gegründet. 
Yousef Ayoub ist Vorsitzen-
der. Die Kooperation mit der 
Polizei wurde am 28. Novem-
ber 2011 unterschrieben. 
Ziel der Zusammenarbeit 
ist „gegenseitige Akzeptanz 
und Toleranz und Abbau von 
Vorurteilen und Berührungs-
ängsten“. So steht es in der 
Vereinbarung. � as

Yousef Ayoub und Bezirksbürgermeister Stephan von Dassel� Foto: KbNa

Ein ausgezeichnetes Projekt!
Der Verein KbNa wird für seine Präventionsarbeit geehrt

POLITIK | WIRTSCHAFT
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Die Umstände sind seit Mo-
naten alles andere als er-
freulich, aber Jacob Gohlisch 
lässt sich seinen Optimismus 
nicht nehmen. „Ich bin ja 
schon froh, dass wir über-
haupt spielen können, das hat 
sich vor ein paar Monaten ja 
kaum jemand vorstellen kön-
nen“, sagt der 2. Vorsitzende 
der Weddinger Wiesel, der in 
Personalunion nach wie vor 
auch als Spieler der 1. Männ-
nermannschaft angehört. Die 
hat inzwischen zwei Spiele 
in der neuen Saison der Ber-
liner Oberliga absolviert.

Dem 84:51-Sieg zum Start 
im September folgte eine 
90:95-Niederlage nach Ver-
längerung gegen TuS Neu-
kölln Anfang Oktober. Nun 
geht es Schlag auf Schlag wei-
ter, die Wiesel haben in den 
nächsten Wochen ein straffes 
Programm zu absolvieren. 
Nach dem Heimspiel gegen 
den DBV Charlottenburg am 

20. Oktober (nach Redakti-
onsschluss) stehen allein im 
November sechs Partien an, 
vier davon in eigener Halle 
an der Wiesenstraße. Das 
nächste Heimspiel steht am 7. 
November um 18 Uhr gegen 
den VfB Hermsdorf an. Die 
weiteren Termine sind der 
Website weddinger-wiesel.de 
zu entnehmen. 

Zuschauer sind aller-
dings aufgrund der Hygie-
nebestimmungen eher nicht 
erwünscht. Eine feste Vor-
gabe seitens des Berliner 
Basketballverbandes gibt es 
aber nicht. Bei Jugendspielen 
ist das anders. „Hier heißt es, 
dass nur ein Elternteil pro 
Kind in die Halle gelassen 
werden soll“, sagt Gohlisch.

Eine große Anzahl an Zu-
schauern ist ohnehin bei 
Begegnungen der Männer 
und auch der Frauen in der 
Regionalliga eine Seltenheit. 
Gerade die Partie der Männer 

gegen Neukölln aber hätte 
eine größere Kulisse verdient 
gehabt. „Das war ein Spiel 
auf hohem Niveau“, sagt auch 
Gohlisch, der wie Hauke Fock 
20 Punkte erzielte. Die Partie 
war extrem spannend, nach 
40 Minuten stand es 79:79. 
In der fünfminütigen Verlän-
gerung hatte Neukölln den 
längeren Atem und entschied 
das Spiel für sich. 

Zum Matchwinner avan-
cierte schließlich Maximilian 
Schmidtke, der für die Neu-
köllner 36 Punkte erzielte. 
Neuer Trainer bei den Wie-
seln ist Arash Razban, der 
bisher die U20 gecoacht hat. 
Dem bisherigen Coach Frank 
Mazer wurde die Doppelbe-
lastung zuviel, er gab den Job 
im Wedding ab und coacht 
nun nur noch die Frauen der 
BG 2000 in der Regionalliga, 
die er zuvor neben den Wie-

sel-Männern auch schon be-
treut hatte.

Auf welch dünnem Eis 
man sich insgesamt in dieser 
Saison bewegt, das machte 
eine Absage bei den Frauen 
deutlich. Am 10. Oktober 
sollte eigentlich Eintracht 
Braunschweig II in die Wie-
senstraße kommen, aber der 
Gegner hatte aufgrund der 
Corona-Lage in der Haupt-
stadt um eine Verlegung ge-
beten. So steht erst eine ab-
solvierte Begegnung auf dem 
Tableau in der 1. Regional-
liga: Anfang Oktober gab es in 
Wolfenbüttel eine 37:60-Nie-
derlage. Am Samstag, 24. 
Oktober, steht nun das erste 
Heimspiel in der Halle der 
Herbert-Hoover-Oberschule 
an der Wiesenstraße an. Zu 
Gast ist um 19 Uhr die BG 
Zehlendorf – wenn das Eis 
nicht noch dünner wird…�bek

Ist froh, überhaupt wieder Basketball spielen zu können: Jacob Goh-
lisch, 2. Vorsitzender der Weddinger Wiesel.� Foto: bek

Basketball auf ziemlich dünnem Eis
Die Weddinger Wiesel haben nach wie vor mit besonderen Umständen zu kämpfen 

Hat ebenfalls mit vielen Widrigkeiten zu kämpfen: Damen-Trainer Mark 
Mayos, hier während einer Partie vor Corona.� Foto: Archiv bek

Sie taten sich schwer, holten 
am Ende aber drei Punkte: 
FASS Berlin gewann gegen 
die Jungfüchse Weißwasser 
am vergangenen Sonntag mit 
5:2 (0:1, 2:0, 3:1) und betrieb 
damit Wiedergutmachung für 
die Niederlage am Samstag 
bei Tornado Niesky. 

Die Jungfüchse gingen als 
Außenseiter in diese Partie. 
Dennoch waren sie nicht zu 
unterschätzen, das Team 
hat einiges zu bieten. Beide 
brauchten ihre Zeit, um rich-
tig in Schwung zu kommen. 
Als es langsam besser zu lau-
fen schien, stoppten Strafzei-
ten die Weddinger und die 
Gäste kamen zu guten Mög-
lichkeiten. Eines ihrer Po
werplays nutzten sie nach 16 
Minuten zum 0:1.

FASS tat sich gegen gut ste-
hende Gäste weiter schwer. 

Auch fast zwei Minuten in 
doppelter Überzahl konnten 
nicht genutzt werden. Nach 
29 Minuten aber war der 
gute Gäste-Goalie Nils Velm 
machtlos. Daniel Volynec ging 
alleine durch und ließ dem 
Torhüter keine Chance. Drei 
Minuten später erhöhte Den-
nis Merk. 

Mit einer 2:1-Führung gig 
es ins Schlussdrittel. Nach 45 
Sekunden wurde ein Schuss 
von Nico Jentzsch unglück-
lich für die Gäste zum 3:1 
ins Tor abgefälscht. Die Jung-
füchse verkürzten noch ein-
mal, Patrick Czajka erhöhte 
eine Minute später mit einem 
Schuss aus spitzem Winkel 
auf 4:2. Und nach 48 Minuten 
klappte es dann auch in Über-
zahl, Dennis Merk konnte den 
Puck im Tor der Gäste un-
terbringen. Nun schwächten 

sich die Gäste durch einige 
Strafen und vergaben so die 
Chance, den Rückstand even-
tuell wieder aufzuholen. Den 
Gastgebern gelang aber auch 
kein weiterer Treffer mehr 

und so blieb es beim 5:2. Tags 
zuvor schienen die Weddin-
ger nach dem ersten Drittel 
klar auf der Siegerstraße. 
Philipp Hermann, Luis Noack 
und Richard Jansson hatten 

mit ihren Treffern für eine 
3:0-Führung gesorgt.

Doch die Gastgeber star-
teten eine furiose Aufhol-
jagd und gingen schließlich 
nach 60 Minuten als 8:5-Sie-
ger vom Eis. Nach 31 Minu-
ten stand es 3:3, nach dem 
zweiten Drittel 5:4 für die 
Sachsen. Das letzte Drittel 
entschied Niesky mit 3:1 für 
sich. Die beiden restlichen 
FASS-Treffer erzielten Ludwig 
Wild und Tom Fiedler.

Zum Saisonstart Anfang 
Oktober hatte FASS die Berlin 
Blues mit 9:1 abgefertigt. In 
der Tabelle der Regionalliga 
Ost belegen die Weddinger 
den zweiten Platz hinter den 
Schönheider Wölfen. Und die 
kommen am Samstag, 24. 
Oktober, ins Erika-Heß-Eis-
stadion. Das Spitzenspiel be-
ginnt um 19 Uhr.� bek

Spitzenspiel steigt im Erika-Heß-Eisstadion
FASS trifft am Samstag auf Schönheide – Der Niederlage in Niesky folgte ein Sieg gegen Weißwasser

Traf zweimal gegen Weißwasser: Dennis Merk� Foto: Alexandra Bohn

Der BFC Meteor 06 ist in 
der Fußball-Landesliga nun 
richtig auf Kurs. Am vergan-
genen Sonntag feierten 
die Weddinger im dritten 
Spiel den zweiten Sieg und 
haben sich damit auf den 
fünften Tabellenrang der 
Staffel zwei geschoben. 
Gegen den Lichtenrader BC 
gab es ein souveränes 3:0, 
für die Südberliner war das 
die erste Niederlage. 

Bakary Sonko erzielte 
nach elf Minuten das Füh-
rungstor, Simon Böhm ließ 
vier Minuten später das 2:0 
folgen. Und als Böhm in der 
Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit das 3:0 erzielte, 
stand der Sieger im Prinzip 
fest. „Das war eine reife Leis-
tung gegen einen starken 
Gegner“, war Coach Tobias 
Löffler von der Leistung sei-
ner Mannschaft angetan. 

Von Beginn an lief Me-
teor die LBC-Spieler früh 
an und ließ die Gäste nicht 
zur Entfaltung kommen. 
Vorn waren die Weddinger 
extrem kaltschnäuzig und 
nutzten ihre Chancen.  In 
der zweiten Hälfte nahm 
Meteor einen Gang raus 
und ließ den LBC kommen, 
geriet aber nicht mehr in 
Gefahr.

Am kommenden Sonn-
tag, 25. Oktober, geht es in 
den Norden zum 1. FC Lü-
bars (14.30 Uhr, Schluchsee-
straße). Die Lübarser kamen 
zuletzt unter die Räder und 
gingen beim Spitzenreiter 
Stern Britz 0:6 unter. � bek

Meteor 06 auf 
Kurs nach oben
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Sie hatten sich so gefreut auf 
ihre Auftritte in der 2. Bun-
desliga, aber die Tischten-
nis-Cracks von Hertha BSC 
sind derzeit zur Untätigkeit 
verurteilt. Am 18. Oktober 
sollte eigentlich die zweite 
Partie der neuen Saison bei 
Borussia Dortmund statt-
finden, aber die Reisekosten 
konnten sich die Berliner 
sparen. Die Begegnung wurde 
abgesagt.

„Dortmund und Berlin 
sind Hotspots in der Co-
ronakrise, deshalb hat der 
Deutsche Tischtennis-Bund 
das Spiel erst einmal abge-
setzt“, sagt Gerd Welker, Ab-
teilungsleiter seit über 50 
Jahren. Ob das für den kom-
menden Samstag, 24. Okto-
ber, um 16 Uhr in der Halle 
der Ernst-Reuter-Schule an 
der Bernauer Straße ange-
setzte Heimspiel gegen NSU 
Neckarsulm stattfinden kann, 
stand bei Redaktionsschluss 
nicht fest. „Momentan muss 
man mit allem rechnen“, sagt 
Welker. Auch der Bezirk Mitte 
könne die Halle kurzfristig 
schließen.

Andere Hertha-Teams sind 
da zurzeit besser dran. Die 
zweite Mannschaft in der 
Oberliga Nordost etwa hat 

bereits drei Partien absolviert 
– und alle drei gewonnen. Zu-
letzt gab es am  10. Oktober 
ein 7:5 gegen Oberalster VfW. 
Und Hertha BSC III hatte am 
vergangenen Sonntag das 
Derby in der Verbandsober-
liga Ost gegen die Reinicken-
dorfer Füchse III mit 8:4 für 
sich entschieden.

Tischtennis-Chef Welker 
geht ja hin und wieder mit 

der 9. Mannschaft auch noch 
an die Platte. Insgesamt ge-
hören hier 32 Spieler zum 
Kader. Aber es herrscht viel 
Ungewissheit. „Die jeweiligen 
Bezirksämter können Hallen 
jederzeit schließen, je nach-
dem wie sich die Situation 
entwickelt“, sagt Welker. Da 
geht es den Tischtennis-Spie-
lern nicht anders als anderen 
Sportlern. � bek

Die 9. Mannschaft von Hertha BSC, zumindest ein Teil davon: v.l.n.r. 
Christian Leske, Torsten Löffler, Zlatko Volk, Norbert Hackbarth, Gerd 
Welker, Reinhard Schneider und Thomas Segler.  � Foto:  Hertha BSC

Corona bremst TT-Cracks aus
Hertha-Spiel in Dortmund abgesagt – „Untere“ können spielen

Nichts zu machen für den 
BSC Rehberge in der 2. 
Hauptrunde des AOK-Pokals. 
Die Bezirksliga-Fußballer un-
terlagen dem Berlin-Ligisten 
Frohnauer SC am zweiten Ok-
tober-Wochenende mit 1:8. 
Deniz Uluk erzielte für die 
Weddinger beim Stand von 
0:6 fünf Minuten vor Schluss 
per Foulelfmeter den einzi-
gen Treffer. 

Der Regionalligist Ber-
liner AK dagegen hatte keine 
Mühe und setzte sich prob-
lemlos mit 7:0 beim über-
forderten Landesligisten 
SC Borsigwalde durch. Hier 
trafen Ali-Wissam Abu-Alfa, 
Marco Cirillo (3), Florijon 
Belegu, Philip Fontein und 
Nader El-Jindaoui. Nun sind 
nur noch die vor Jahren ins 
Poststadion abgewanderten 
„Exil-Weddinger“ und die zu-
gewanderten „Neu-Weddin-
ger“ des 1. FC Novi Pazar im 
Pokal noch dabei.

Novi Pazar setzte sich mit 
4:0 bei Sport-Union durch, 
hatte aber mehr Mühe als 
es das Ergebnis vermuten 
ließe. Bis zur 76. Minute 
hielt der A-Kreisligist dem 
Druck der Gäste stand, dann 

brach Nikola Lakatos auf 
dem Kunstrasenplatz an der 
Jaczostraße in Spandau den 
Bann. Raul Segura Castano 
(2) und Samir Werbelow 
machten mit drei weiteren 
Treffern den Deckel drauf.

In der nächsten Runde 
trifft der BAK, immerhin 
Pokalsieger der Jahre 2010 
und 2012, auf den Sieger der 
Partie zwischen den Sport-
freunden Kladow und Polar 

Pinguin – so oder so eine 
leichte Aufgabe. Auch der 1. 
FC Novi Pazar erwischte ein 
dankbares Los und tritt beim 
Bezirksligisten Anadoluspor 
an. Das ergab die Auslosung 
am 16. Oktober beim Berliner 
Fußballverband. Die Spiele 
der dritten Runde finden am 
14./15. November statt. Der 
Titelverteidiger VSG Altglieni-
cken trifft dann übrigens auf 
den SC Staaken.� bek

BSC Rehberge ohne Chance
1:8 im Pokal gegen Frohnau – BAK und Novi Pazar sind weiter 

Ruht sich da einer auf seinen Lorbeeren aus? Nikola Lakatos brachte 
Novi Pazar im Pokalspiel bei Sport-Union auf die Siegerstraße.� Foto: bek

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

AUSBILDUNG BEI BORSIG - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN
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Vor 20 Jahren geschah etwas, 
was nicht allzu häufig ge-
schieht: Ein Stadtteil erhielt 
einen Namen. Das Gebiet, das 
dem Schriftsteller Hans Fal-
lada als der tiefe Wedding an 
der Ackerstraße galt, wurde 
im Jahr 2000 auf den Kiezna-
men Brunnenviertel getauft. 
Im gleichen Jahr gründete 
sich der Brunnenviertel e.V. 
An die  Wahl des Namens er-
innert sich Hella Weingart ge-
nau. Die heute 78-jährige war 
vor 20 Jahren bei der Degewo 
angestellt. Ihre Aufgabe war 
es, den Stadtteil zu lebens-
werter zu machen. Eine ihrer 
ersten Tätigkeiten war es, die 
Menschen zu fragen, wie sie 
ihren Kiez nennen würden. 
Fast gleich auf lagen die Na-
men Nordkreuz und Brun-
nenviertel. Anschließend 
suchte sie Anwohner, die ihr 
helfen wollten, den Stadtteil 
voranzubringen. Es kamen 
„erstaunlich viele Leute“, sagt 
die Zeitzeugin heute. Im März 
2000 gründeten die interes-
sierten Bürger ihren Stadt-
teilverein, den Brunnenvier-
tel e.V. 

Und umgehend rollten 
die ersten Aufgaben auf den 
jungen Verein zu. Die Ber-
liner Bäderbetriebe wollten 

damals das Freibad im Hum-
boldthain schließen. Der 
Stadtteilverein sammelte 450 
Unterschriften und organi-
sierte medienwirksam eine 
Eimerkette, um symbolisch 
Wasser zu spenden. Wie groß 
der Anteil dieser Aktion an 
der Entscheidung war, das 
Freibad zu behalten, kann 
nicht gesagt werden.

Dank der Hilfe durch die 
Wohnungsbaugesellschaft 
Degewo konnte der Verein 
zwei ungenutzte Laden-
geschäfte beziehen. In der 

Ramlerstraße und in der 
Graunstraße richtete der 
Brunnenviertel e.V. einen Ver-
einsraum und einen Jugendt-
reff ein. In den Anfangsjahren 
bestimmten Fragen der Stad-
tentwicklung die Vereinsar-
beit. So stritt er – erfolg-
los – gegen die Öffnung des 
Gleimtunnels. Auch den Bau 
der Straßenbahnlinie M10 
entlang der Bernauer Straße 
konnte er nicht verhindern. 

In den letzten Jahren lag 
der Schwerpunkt des Vereins 
auf Vernetzung. Als Träger 

von öffentlich geförderten 
Projekten bot er zum Beispiel 
die Wissensbörse an. Bei die-
ser Form einer Volkshoch-
schule bringen sich Bürger 
gegenseitig Kenntnisse bei 
und teilen ihre Erfahrungen. 
Für das Geschichtsprojekt 
Anno Erzählt ist der Verein 
ebenfalls offizieller Träger. 
Zuletzt hat sich eine Gruppe 
von Anwohnern an der Swi-
nemünder Straße gefunden, 
die Verkehrsfragen umtreibt. 
Diese Gruppe unterstützt der 
Brunnenviertel e.V. heute mit 
Räumen und Infrastruktur. �as

Vereinssitz des Brunnenviertel e.V. in der Graunstraße� Foto: as 

Ein Verein so alt wie der Kiez
Im Jahr 2000 haben engagierte Anwohner den Brunnenviertel e.V. gegründet

Bitte eintreten! Die Tür des Ver-
eins steht offen.� Foto: as 

Derzeit wird in Berlin ge-
dreht, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Die Macher der 
Serie „4 Blocks“ haben nun 
den Wedding im Blick und 
stellen vier jungen Frauen 
des bunten Stadtteils in die 
Mitte einer neuen Serie. In 
welchen Straßen genau „Para 
– Wir sind King“ produziert 
wird und ob es viele Au-
ßendrehs im Wedding geben 
wird, das ist unklar. 

Zunächst wird eine erste 
Staffel mit sechs Episoden 
aufgenommen. „Es ist die bis-
her aufwändigste TNT Pro-
duktion mit über 65 Drehta-
gen“, sagt ein Pressesprecher. 
Klappt alles wie geplant, 
beginnt die Ausstrahlung im 
zweiten Quartal 2021. Die 
Handlung erzählt von den 
vier Freundinnen Jazz, Fanta, 
Hajra und Rasaq. „Sie sind 
auf den Straßen des rauen 

Berliner Wedding groß ge-
worden“, beschreibt die Pres-
semitteilung das Setting. Ein 
zufälliger Fund macht den 
vier Hoffnung auf schnelles 
Geld. Doch so einfach ist das 
Leben natürlich nicht.

In den Hauptrollen ist 
Soma Pysall zu sehen, die 
beim Tatort „Borowski und 
der Fluch der weißen Möwe“ 
mit einer Episodenhauptrolle 
beeindruckte. Auch Jeanne 
Goursaud hat in zahlreichen 
Filmen mitgespielt. Die bei-
den weiteren Hauptrollen 
wurden mit Jobel Mokonzi 
und Roxana Samadi besetzt. 
Die vier Schauspielerinnen 
sind zwischen 19 und 25 
Jahre jung. Das Drehbuch 
schrieb Hanno Hackfort, der 
auch die Idee zu 4 Blocks 
hatte und dort im Drehbuch-
team genannt wird.

Regie führt Özgür Yildrim, 
der im Regieteam von 4 
Blocks dabei war. Der Fern-
sehsender TNT Serie beauf-
tragte W&B Television mit der 
Produktion. Deren Inhaber 
Quirin Berg und Max Wiede-
mann gründeten die Filmge-
sellschaft 2003 in München. 
Der von der Firma produ-

zierte Kinofilm „Das Leben 
der Anderen“ wurde 2007 mit 
einem Oscar ausgezeichnet.

Der Fernsehsender TNT 
Serie ist ein Bezahlsender, 
der auf Fernsehserien spezi-
alisiert ist. Dessen Besitzer 
ist das amerikanische Unter-
nehmen Turner Broadcasting 
System, kurz Turner. TNT 
Serie ist seit dem 28. Januar 
2009 auf Sendung. Bisher 

mit Abstand erfolgreichste 
Eigenproduktion des Senders 
ist die Serie 4 Blocks. In drei 
Staffeln geht es um Neuköll-
ner Clans. Die Kritiken rei-
chen von überschwänglichem 
Lob bis „Gangsterporno“.  
4 Blocks erhielt zahlreiche 
Auszeichnungen. Weitere 
Eigenproduktionen von 
TNT-Serie sind „I am the 
night“ und „Weinberg“. � as

Schauspielerinnen (v.l.) Jobel Mokonzi (Fanta), Soma Pysall (Hajra), 
Roxana Samadi (Rasaq), Jeanne Goursaud (Jazz)� Foto: Pascal Bünning

Aufgewachsen auf den Straßen des Wedding
Neue Serie des Fernsehsenders TNT über vier junge Frauen aus dem Kiez

Produzenten (v.l.) Hannes Heyelmann, Anke Greifeneder, Özgür Yildi-
rim (Regisseur) und Quirin Berg� Foto: Marc Müller/GettyImages

Das StattLab in der 
Drontheimer Straße 34 
bietet kostenlose Sieb-
druck-Workshops für Ju-
gendliche an. Am 31. Ok-
tober, 14. November und 
12. Dezember können Ju-
gendliche im Alter von 14 
bis 27 Jahren jeweils von 
9.30 Uhr bis 14 Uhr lernen, 
wie Kunstdrucke auf Papier 
und Textilien hergestellt 
werden. Selbst mitge-
brachte Textilien können 
ebenfalls bedruckt werden. 
Die Workshops werden von 
der „Aktion Mensch“ geför-
dert. Eine Anmeldung ist 
per E-Mail unter openwork-
shops@stattlab.net mög-
lich. � dh

Siebdruck für 
Jugendliche

Sogar Textilien können be-
druckt werden.� Foto: dh
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Für junge Menschen ist 
es keine Frage ob Tablets, 
Smartphones und Co eine 
gute Sache sind. Sie wach-
sen in der echten und in 
der digitalen Welt auf. Für 
ältere Menschen sind Inter-

net und mobile Geräte nicht 
so selbstverständlich und 
oft nicht intuitiv verständ-
lich. Um sie besser auf dem 
Weg ins Digitale begleiten 
zu können, hat sich das Zu-
kunftshaus Wedding am 15. 

Oktober dem Verbundpro-
jekt Digital Kompass ange-
schlossen.

Das Zukunftshaus im Paul 
Gerhard-Stift in der Müller-
straße ist deutschlandweit 
der 60. Standort des Pro-

jekts. „Wenn man an der 
Welt, in der wir leben, teil-
haben möchte, wenn man 
mit Kindern und Enkeln 
kommunizieren will, kommt 
man gar nicht drum herum, 
Smartphones zu benutzen“, 
sagte Martin von Essen, Ge-
schäftsführer des Paul-Ger-
hard-Stifts anlässlich des 
Projektstarts. Gabi Manns 
vom Zukunftshaus ergänzte 
Anwendungen wie Zugtickets 
buchen oder einkaufen. Sie 
möchte älteren Menschen 
mit Materialien, Beratungen 
und Schulungen auf dem Weg 
in die digitale Zeit begleiten.

Im Zukunftshaus gibt es 
bereits Angebote auf dem 
Gebiet: Seit zwei Jahren gibt 
es einen Computertreff, bei 
dem Fragen gestellt und be-
antwortet werden können. 
Zusätzlich soll es nun Digital-
patenschaften geben. Dabei 
sollen freiwillige Digitalpaten 
aus dem Kiez ihr Wissen an 
andere Menschen weiterge-
ben. Digitale Stammtische 
und digitale Sprechstunden 
mit Experten zu bestimmten 
Themen sollen das Angebot 
ergänzen.

Unterstützung bekommt 
das Zukunftshaus künftig aus 
dem Netzwerk des Digitalen 

Kompasses. An einen Aus-
tausch mit anderen Standor-
ten ist dabei genauso gedacht 
wie an die Bereitstellung von 
thematischen Ratespielen 
und Vermittlung von kompe-
tenten Gesprächspartnern. 
„Wir wollen die Angst, den 
falschen Knopf zu drücken, 
nehmen“, sagte Sabine Wolf 
vom Verein „Deutschland si-
cher im Netz“. 

Der Verein hat den Digital 
Kompass 2015 zusammen 
mit der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Senioren-Or-
ganisationen gestartet. Finan-
ziert werden die Aktivitäten 
vom Bundesministerium für 
Verbraucherschutz.

Beim Projektstart gab es 
aus dem Publikum die ers-
ten Anregungen. Eine Dame 
wünschte sich, zu erfahren, 
wie man mit dem Smart-
phone bezahlt. Ein Herr be-
fürchtet, beim Herunterla-
den von neuen Apps reinge-
legt zu werden und hofft auf 
Informationen zur Sicherheit 
im Netz. Wer mehr über das 
Projekt und die Aktivitäten 
erfahren möchte, kann sich 
per E-Mail (gabi.manns@jsd.
de) oder telefonisch unter 
(030) 45 00 52 40 ans Zu-
kunftshaus wenden. � dh

Gabi Manns vom Zukunftshaus Wedding (l.) und Sabine Wolf vom Verbundprojekt Digital Kompass � Foto: dh

Die Generation Silver Surfers geht ins Netz
Das Zukunftshaus will Senioren in die digitale Welt begleiten und ihnen ihre Ängste nehmen

SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Die Bürgerredaktion im 
Brunnenviertel lädt bis 
zum Jahresende noch zu 
drei Weiterbildungen ein. 
Am 3. November erklärt die 
Autorin und Journalistin 
Ulrike Wronski wie ein ver-
ständlicher Text geschrie-
ben werden kann. Am 3. 
Dezember geht es in einer 
weiteren Weiterbildung um 
Fake News. Journalistin Do-
minique Hensel erklärt, wie 
Fake News erkannt werden 
können, wie sie entstehen 
und wie sie vermieden wer-
den können. 

Beide Weiterbildungen 
sind kostenfrei, beginnen 
um 18 Uhr und finden im 
TimeOut in der Putbusser 
Straße 28 statt. Für beide 
gilt eine Teilnehmerbegren-
zung. Eine Anmeldung per 
E-Mail unter kiezreporte-
rin@gmx.de ist erforderlich. 
Am 22. November gibt es 
darüber hinaus einen Fo-
tospaziergang „Zwischen 
Millionenbrücke und 
Behmstraßenbrücke“ mit 
der Fotografin Sulamith 
Sallmann. Treffpunkt ist um 
14 Uhr an der Ecke Swine-
münder Straße und Ramler-
straße. � dh

Tipps von  
Medienprofis

KALLE

DU BIST EINE
   INSTITUTION?

         wir ooch.
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Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Bessemerstr. 76A
12103 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

In diesem Jahr werden 
wieder drei Berliner Tier-
schutzpreise vergeben: 
Der Jugendpreis und der 
Ehrenpreis des Berliner Tier-
schutzes sowie der Berliner 
Tierschutzpreis. Bis 6. No-
vember können Personen, 
Organisationen oder Aktio-
nen hierfür vorgeschlagen 
werden. Alle drei Preise sind 
mit insgesamt 5.000 Euro 
dotiert. Vorschläge gehen 
an den Landestierschutzbe-
auftragten unter: tierschutz-
beauftragter@senjustva.
berlin.de Die Vorschläge 
können aus den Bereichen 
Schutz und Betreuung frei-
lebender herrenloser Tiere, 
artgerechte Tierhaltung in 
Tierheimen, Hilfe für in Not 
geratene Tiere, Einsatz für 
einen besseren Umgang 
von Menschen und Tieren 
sowie Öffentlichkeitsarbeit 
für den Tierschutz.� dh

Berliner  
Tierschutzpreis

Corona macht auch der Kälte-
hilfe zu schaffen. Die Ab-
standsregeln müssen auch 
bei den Notübernachtungen 
eingehalten werden. Deshalb 
schreibt die Senatsverwal-
tung in einer Mitteilung, dass 
die Bezirke in diesem Jahr 
wieder 1.000 Betten anbie-
ten „sollen“. Das sei „Ziel“ und 
zwar „trotz gestiegener Kos-
ten“. In Wahrheit steigen die 
Kosten nicht, vielmehr sinken 
die Erstattungen durch die 
öffentliche Hand. 

Denn der Bezirk zahlt pro 
Übernachtung und nicht pau-
schal. Die Noteinrichtungen 
sind aber verpflichtet die 
Zahl der Betten wegen der 
Coronaregeln zu verringern. 
Wenn weniger Betten in ei-
ner Noteinrichtung bereitste-
hen, dann ist offensichtlich, 
dass vom Bezirk weniger 
Geld fließen wird. Das kann 
zu finanziellen Problemen 
führen, wenn parallel die Fix-
kosten weiterlaufen. Zwar hat 
die Sozialsenatorin Elke Brei-
tenbach in einem Interview 
am 14. Oktober zugesagt: 
„Der Finanzsenator und ich 
haben vereinbart, dass das 
Land Berlin die pandemisch 
bedingten Mehrkosten in der 
Kältehilfe trägt.“ Doch die 

Einrichtungen bleiben skep-
tisch. 

Im Wedding muss zum 
Beispiel Evas Haltestelle in 
der Müllerstraße „wegen der 
Hygieneregeln“ die Zahl der 
Plätze von 20 auf zehn ver-
ringern. So schreibt es die 
Einrichtung auf Facebook. 
Die Caritas in der Residenz-
straße kurz hinter der Be-
zirksgrenze in Reinickendorf 
kann nur 15 statt 25 Obdach-
lose pro Nacht aufnehmen. 

In der Kälteperiode Ob-
dachlosen helfen kann übri-
gens jeder. „Wir wünschen 
uns, dass Berliner Bürger 
hilfsbedürftige Menschen an-
sprechen“, sagt ein Sprecher 
der Kältehilfe. Bei einem sol-
chen Gespräch hilft eine App 
fürs Smartphone, die Ein-
richtungen für Obdachlose 
anzeigt. „Wer sich engagieren 

möchte, kann bei Einrichtun-
gen nachfragen, was aktuell 
benötigt wird.“ Das können 
gezielte Sachspenden oder 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
sein.

Die Kältehilfe-Saison be-
ginnt jedes Jahr am 1. Okto-
ber und endet am 30. April. 
Der berühmte Kältebus, der 
hilflose Obdachlose in der 
Stadt sucht und in Notein-
richtungen bringt, nimmt 
seine Arbeit am 1. November 
auf. Die Kältehilfe hat von 
Jahr zu Jahr ihr Angebot ver-
größert. In Winter 2019/20 
gab es im Spitzenmonat März 
1.239 Plätze. Eine Analyse 
zeigt, dass das steigende An-
gebot an Übernachtungen 
genutzt wird, die Auslastung 
über die gesamte Zeit der 
Hilfe liegt seit Jahren bei 80 
Prozent. � as

Der erste Kältebus fuhr 1994� Foto: as 

Hilfe für die kalten Nächte
Die Berliner Kältehilfe bietet wieder Notübernachtungen an

Kunst und Koch haben viel 
gemeinsam. Das ist sicherlich 
der Grund dafür, dass sich die 
Köche und Beiköche, Kellne-
rinnen und Betreiberinnen 
des Freysinn in der Jasmun-
der Straße selbst ein Kunst-
kochbuch zum Geburtstag ge-
schenkt haben. Das Freysinn 
eröffnete vor zehn Jahren 
als Café mit Kuchenangebot. 
Doch als hungrige Mittags-
gäste vor der Tür standen, 
stellten die Betreiberinnen 
Marta Susid und Ann-Kathrin 
Mätzold ihr Programm um 
und bekochen seitdem in ih-
rer Miniküche vor allem die 
Gäste aus den umliegenden 
Büros.

Im Kunstkochbuch sind 
Lieblingsrezepte des Teams 
versammelt. „Abis Ashkim: 
Kalbskebab“ findet sich 
ebenso darin wie „Martas 
Butterkeks“ oder „Marokkani-
scher Rock‘n‘Roll“, Birnen-Zie-
genkäse-Quiche oder „Nadias 
Hexenwasser“. Kulinarisch 
geht es quer durch Deutsch-
land, den Orient, Asien, Ost-
europa und den Mittelmeer-
raum. Die Rezepte sind so 
bunt gemischt wie es das Mul-
tikulti-Team des Freysinn ist.

Die Rezepte, so heißt es 
im Vorwort, sollten nicht auf 
die Goldwaage gelegt wer-
den: „Wir vererben diesen 
Reichtum nicht, ohne euch 
gleichzeitig aufzufordern, die 
Rezepte als etwas Lebendi-
ges zu verstehen, das verän-
dert, ergänzt oder gänzlich 
über den Haufen geworfen 

werden darf.“ Die Illustratio-
nen – Zeichnungen, Collagen, 
Siebdrucke – stammen von 
Kerstin Künzel, die als K. A. 
Hana als Künstlerin unter-
wegs ist – wenn sie nicht im 
Freysinn kocht. Das Kunst-
kochbuch gibt es im Café 
Freysinn in der Jasmunder 
Straße 5 zu kaufen. � dh

Ein gutes Team: Kathi, Selo und Ina vom Café Freysinn� Foto: dh

Rock ’n‘ Roll im Kochtopf 
Das Freysinn hat ein Kunstkochbuch herausgegeben

•  Integrationskurs 
02.11.2020 (a.m.) / 15.03.2021 (p.m.)

•  Integrationskurs mit 
Alphabetisierung 
25.01.2021 (a.m.) / 31.05.2021 (p.m.)

•  Berufssprachkurs A2 
07.12.2020 (a.m.) / 22.03.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B1 
07.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B2 
16.11.2020 (a.m.) / 08.02.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs C1 
14.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (p.m.)

Die Vormittagskurse (a.m.) finden  
immer in der Zeit von 9:00 bis 13:15  
Uhr statt, die Nachmittagskurse (p.m.) 
von 14:00 bis 18:15 Uhr.

Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
Telefon 030 435570585
        Borsigwerke · berlin@eso.de
www.euro-schulen.de/berlin
U6

Deutsch lernen –  
jetzt! Kursstarts

RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 13  ·  13507 Berlin
Redaktion: 030 - 43 777 82-10 
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de
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Das Ausbildungsjahr für eine 
Berufsausbildung hat bereits 
begonnen. Dennoch gibt es 
genug Schulabgänger, die 
noch keine Lehrstelle haben. 
Und auch viele Betriebe su-
chen noch Azubis. Vor allem 
im kaufmännischen Bereich, 
in der Gebäudetechnik, im 
Lager- und Logistikbereich 
sowie im Einzelhandel suchen 
Unternehmen händeringend 
nach Azubis. Die Arbeits-
agenturen und Jobcenter in 
allen Berliner Bezirken sind 

gemeinsam mit den Unter-
nehmensverbänden, Gewerk-
schaften und Kammern in der 
Hauptstadt bestrebt, trotz der 
schwierigen wirtschaftlichen 
Lage so vielen jungen Men-
schen wie möglich einen er-
folgreichen Berufsstart 2020 
zu verschaffen. 

Deswegen wurde die Frist 
für neue Ausbildungsverträge 
bis in den November hinein 
verlängert. Mehr Informatio-
nen unter www.ausbildung-
jetzt.berlin  � as

Fristverlängerung
Ausbildungsverträge noch möglich 

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Seit 25 Jahren bietet die 
Union sozialer Einrichtun-
gen (USE) mit Hauptsitz in 
der Koloniestraße Menschen 
mit Behinderungen einen Ar-
beitsplatz. Die bereits groß 
geplante Feier zum Jubiläum 
musste die USE ins nächste 
Jahr verschieben. Hart war 
dieses Jubiläumsjahr aber vor 
allem für die Menschen mit 
Behinderungen, die in den 
zahlreichen Werkstätten der 
USE arbeiten. Kontaktregeln 
verboten ihnen im Frühling 
dieses Jahres die Arbeit in den 
Werkstätten. 

Grund war die Annahme, 
Menschen mit Behinderungen 
müssten ähnlich geschützt 
werden wie Bewohner von 
Alten- und Pflegeheimen. Vor-
urteile abzubauen ist ein Ker-
nanliegen von Werkstätten 
wie der USE. Menschen mit 
Behinderungen sollen nicht 
grundsätzlich anders gesehen 
werden als durchschnittliche 
Leute. „Sie wollen kein Mit-
leid, sie wollen verkaufen“, ti-
telte der Tagesspiegel deshalb 
1998. Damals war dieser Ge-
danke der gleichberechtigten 
Teilhabe offenbar noch neu, 
denn der Artikel warnte vor 

„Betrugsmaschen“. Mittler-
weile haben USE und andere 
Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) sich einen 
Namen gemacht. In den Fab-
riketagen der Koloniestraße 
können Behinderte im Metall-
bau oder in der Schneiderei 
Arbeit finden. Auf den ersten 
Blick gleicht die Arbeitsum-
gebung derjenigen in einem 
klassischen Unternehmen. 

Wenn dort Stahl gebo-
gen wird oder Geländer 
geschweißt werden, dann 
werden nachgefragte Pro-
dukte hergestellt. Pure Be-
schäftigung ist hier nicht das 
Ziel. Denn „Arbeit hat eine 

sinnstiftende und eine sta-
bilisierende Funktion“ heißt 
es auf der Webseite der USE. 
Dennoch ist die Union ein so-
zialer Träger. Denn es sollen 
„attraktive und nachhaltige 
Arbeits-, Bildungs- und Be-
schäftigungsmöglichkeiten 
geschaffen werden, die un-
sere derzeitige Gesellschaft 
mit der sozialen Marktwirt-
schaft so nicht bietet“. Die 
Kombination aus wirtschaft-
licher Orientierung und sozi-
aler Verantwortung nennt die 
USE Sozialunternehmung.

Gegründet wurde die 
Union sozialer Einrichtungen 
1995 vom christlichen Uni-
onhilfswerk. Einer von zwei 
Hauptsitze des neuen Unter-
nehmens war in der Genter 
Straße. Heute befindet sich 
dort die Druckerei. Der Um-
zug des Hauptsitzes in die Ko-
loniestraße 133-136 erfolgte 
1998. Menschen mit Behinde-
rungen können in den Berei-
chen Handwerk, Gartenbau, 
Catering, Modellbau, Buch-
druck und vielen weiteren 
Branchen arbeiten.� as

Werkstatt in der USE in der Koloniestraße  � Fotos (2): as 

Keine Jubiläumsfeier
Behindertenwerkstatt USE wird ein Vierteljahrhundert alt  

In der Metallwerkstatt�

Das bringt Farbe in die 
dunkle Jahreszeit: Berlin hat 
seit 2013 gleich zwei herbst-
liche Lichterfeste, bei denen 
markante Gebäude in den 
Abendstunden anleuchten. 
Sowohl das Festival of Lights 
als auch „Berlin leuchtet“ wa-
ren in diesem Jahr im Wed-
ding zu Gast.

Das Festival of Lights 
machte nur einen Kurzbe-
such im Stadtteil. An vier 
Tagen tanzten die bunten 
Lichter durch die Weddinger 
Nacht. Der Gemeinschafts-
garten „Rote Beete“ am Centr 
Francais in der Müllerstraße 
war offiziell Teil des Lichter-
fests. Der Streetart-Künstler 
Thym‘Art hat seine Arbeit 
„Sweet Dreams of the Rising 
Sun“ im Gemeinschaftsgar-
ten an eine Mauer gebracht, 

an drei Terminen wurde 
das Kunstwerk mit einer 
Lichtshow lebendig gemacht, 
zwei Mal gab es dazu sogar 
Live-Musik. Viele Weddinger 
kamen in den Garten, um 
die Lichtshow zu sehen. Die 

Alte Nazarethkirche auf dem 
Leopoldplatz war ebenfalls 
Teil des Festivals. Am 14. Sep-
tember wurde sie unter dem 
diesjährigen Festivalmotto 
„Together we shine“ mit ei-
nem floralen Standbild ange-
strahlt.

Das zweite Lichterfest der 
Hauptstadt fand in diesem 
Jahr ebenfalls auf dem Leo-
poldplatz statt. Der Künstler 
Achim Mogge zauberte ein 
bewegtes Farbspektakel an 
die Fassade der Kirche, er 
übersetzte mikroorganis-
mische Prozesse in farben-
prächtige Bilder. Das Festival 
„Berlin leuchtet“ stand im 30. 
Jahr der Deutschen Einheit 
unter dem Motto „United“. 
Die Kirche auf dem Leopold-
platz war zwei Wochen lang 
nachts erleuchtet. � dh

Die Alte Nazarethkirche wurde il-
luminiert. � Foto: dh 

Lichter an der Müllerstraße
„Berlin leuchtet“ und „Festival of Lights“ auch im Wedding

LUCY

    DU BIST NE
BERLINER
        SCHNAUZE?
           wir ooch.

Der Videopodcast über deinen Kiez:

Hier bei uns im Brunnenviertel...
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Die Corona-Pandemie oder 
eigene gesundheitliche Pro-
bleme können Ebru Schaefer 
nicht von ihrem sozialen En-
gagement abhalten. Gerade 
hat die Frau aus dem Brun-
nenviertel ihre Weihnacht-
stütenaktion gestartet. Zum 
nunmehr fünften Mal in Folge 
sammelt sie Süßigkeiten, um 
sie kurz vor Weihnachten 
jenen Kindern zukommen 
zu lassen, die sonst auf eine 
Weihnachtsüberraschung 
verzichten müssten. Ebru 
Schaefer verteilt die Tüten an 
Kinder in Flüchtlingsunter-
künften, an Wohnungslosen-
unterkünfte, an kinderreiche 
Familien und an Mütter in 
Notsituationen.

In diesem Jahr wird die 
Weihnachtstütenaktion et-
was anders sein als in den 
Vorjahren. Eine gemeinsame 
Packaktion mit vielen Helfern 
wird es wegen Corona nicht 
geben. „Dieses Jahr werden 
wir in erster Linie fertig ge-
packte Mischbeutel an Kin-
der in den verschiedensten 
Unterkünften in Berlin ver-

teilen“, schreibt sie an ihren 
großen Unterstützerkreis auf 
Facebook. 

Wer die Aktion unterstüt-
zen möchte, kann gekaufte 
Mischtüten mit Weihnachts-
süßigkeiten täglich zwischen 
7 und 21 Uhr im Multishop 
Eisenkralle in der Swine-
münder Straße 86 abgeben. 
In diesem Jahr hat die enga-

gierte Frau auch ein Spen-
denkonto eingerichtet. Wer 
Geld für die Aktion spenden 
möchte, kann das unter dem 
Verwendungszweck „Weih-
nachtstütenaktion 2020“ an 
den „Verein der internatio-
nalen Freundschaft und Soli-
darität e.V.“ tun. IBAN: DE30 
1001 0010 0656 3151 07, 
BIC: PBNKDEFF� dh

Weihnachtstüten für Kinder
Ebru Schaefer sammelt wieder Süßigkeiten für Bedürftige

In der Fabrik Osloer Straße, 
dem Zentrum für soziale und 
kulturelle Arbeit in der Osloer 
Straße, gibt es einen Wech-
sel in zwei zentralen Positio-
nen. Geschäftsführer Robby 
Schönrich verlässt den Verein 
Ende Oktober. Seine Nachfol-
gerin ist Aliye Stracke-Gönül. 
Der Name ist manchem Wed-
dinger vielleicht ein Begriff, 
weil Stracke-Gönül am Ge-
sundbrunnen aufgewachsen 
ist und von 2011 bis 2014 als 
Bezirksverordnete für die SPD 
in Mitte aktiv war. Der zweite 
Wechsel hat bereits im Som-
mer stattgefunden. Die lang-
jährige Leiterin der Nachbar-
schaftsEtage unter dem Dach 
der Fabrik, Ruth Ditschkowski, 
ist in den Ruhestand gegan-
gen. Die Nachfolge hat Melina 
Sifnaiou übernommen. Sie lei-
tet jetzt das Stadtteilzentrum.

Der Verein Fabrik Osloer Stra-
ße wurde 1982 gegründet. Er 
arbeitet auf dem Gelände der 
ehemaligen Maschinenfabrik 
A. Roller, eine der ersten  In-
dustrieansiedlungen im Wed-
ding. Die Fabrik wurde 1977 
geschlossen und zunächst 
von der Bürgerinitiative Putte 
reaktiviert, die einen Jugend-
laden aufbaute. Später haben 
sind in der Osloer Straße 12 
weitere soziale und kulturelle 
Projekte sowie sozial handeln-
de Gewerbebetriebe angesie-
delt. Der Vereins engagiert 
sich im Bereich der Jugend- 
und Gemeinwesenarbeit. 
Unter dem Dach arbeiten ein 
Familienzentrum, das Projekt 
„Demokratie in der Mitte“, die 
Freiwilligenagentur, Ausbil-
dungs- und Wohnprojekte für 
Jugendliche sowie das Laby-
rinth Kindermuseum. � dh

Neue Geschäftsführerin
Wechsel in der Fabrik Osloer Straße

Geschäftsführerin Aliye Stra-
cke-Gönül ... �

... und ihr Vorgänger Robby 
Schönrich� Fotos: dh 

Es gibt kaum ein Thema im 
Wedding, dass so dauerhaft 
Ärger hervorruft wie das des 
illegal auf Straßen, in Höfen 
und auf Plätzen abgestellten 
Sperrmülls. Was die einen 
ziemlich sorglos und immer 
wieder tun, regt andere Wed-
dinger so richtig auf. Ver-
schiedene kostenfreie Sperr-
müllaktionen sollen dem 
Problem begegnen. In diesem 
Jahr sind noch acht solcher 
Aktionen geplant. Sie werden 
von verschiedenen Akteuren 
in den Kiezen organisiert.

Noch zwei Mal lässt das 
Bezirksamt Sperrmüll kosten-
los abholen. Die Aktionstage 
werden mit Mitteln des Senat-
sprogramms „Saubere Stadt“ 
finanziert. Zu den Terminen 
kommt jeweils eine Müll-
pressfahrzeug vorbei, Mitar-
beiter der Berliner Stadtrei-
nigung (BSR) nehmen kosten-
frei Sperrmüll wie Matratzen, 
Möbel und Teppiche entge-
gen. Darüber hinaus können 
Schrott und Elektrogeräte 
abgegeben werden. Die Akti-
onstage des Bezirks finden am 
14. November in der Jasmun-
der Straße 16-21 und am 28. 
November in der Demminer 
Straße, im Wendehammer, je-
weils von 8 bis 12 Uhr statt.

Zusätzlich zu den Aktio-
nen im Brunnenviertel wird 
es drei Sperrmüllaktionen im 

Bereich Soldiner Kiez geben, 
die von der Stadtteilkoordina-
tion Osloer Straße organisiert 
werden. Die Termine laufen 
genauso ab wie die des Be-
zirks: das Müllpressfahrzeug 
der BSR kommt und jeder 
kann kostenfrei seinen Sperr-
müll abgeben. Bei diesen drei 
Terminen wird die Stadtrei-
nigung mit zwei Fahrzeugen 
ebenfalls jeweils von 9 bis 12 
Uhr vor Ort sein. Die Termine 
und Standorte im Soldiner 
Kiez: 24. Oktober in der Wol-
lankstraße an der Ecke Stern-
straße, 31. Oktober in der 
Grüntaler Straße 21 und am 
14. November in der Soldiner 
Straße, Ecke Koloniestraße 
und Holzstraße.

Wie Eileen Scheier von 
der Stadtteilkoordination 

Wedding Zentrum mitteilt, 
wird es auch in ihrem Ge-
biet an drei Tagen eine kos-
tenfreie Sperrmüllabholung 
geben. Die BSR wird die Ge-
richtstraße zwischen Adolf- 
und Pasewalker Straße, den 
Brunnenplatz und den Sparr-
platz mit dem Müllpressauto 
anfahren. Die genauen Ter-
mine standen bis Redakti-
onsschluss noch nicht fest, 
sie werden aber Ende No-
vember und Anfang Dezem-
ber sein. Tag und Uhrzeit der 
Aktionen werden laut Eileen 
Scheier über Aushänge an den 
Standorten und in den Haus-
eingängen, über die Stadt-
teilkoordination Wedding 
Zentrum und übers Quartiers-
management Pankstraße be-
kannt gegeben. � dh

Bei einer Sperrmüllaktion im Wedding.� Foto: dh 

Müllpressfahrzeug kommt!
In diesem Jahr gibt es noch acht kostenlose Sperrmüllaktionen

ESRA

DU BIST
          WEDDING?          wir ooch.

Ebru Schaefer organisiert die Weihnachtsaktion für bedürftige Kinder.  

Fo
to
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h 
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Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Vom 5. bis 8. November fin-
det das Jazzfest Berlin im 
Silent Green Kulturquartier 
statt. Als Berliner Jazztage 
1964 gegründet, zählt es 
zu Europas ältesten und 
renommiertesten Festivals 
seiner Art. In diesem Jahr 
findet die Veranstaltung 
Livekonzerten in der Beton-
halle in der Gerichtstraße 
35 sowie über Livestreams 
und Aufzeichnungen statt. 
Als internationalen Brü-
ckenschlag zwischen zwei 
Avantgarde-Szenen prä-
sentiert das Jazzfest Berlin–
New York einen zweitägi-
gen Konzertmarathon mit 
zwölf Projekten in sechs 
transatlantischen Tandems: 
je ein Set als Livekonzert in 
der Betonhalle des Silent 
Green und ein Set als Lives-
tream aus dem Roulette in 
New York.

Dank der Medienpart-
nerschaften mit ARTE 
Concert, den ARD-Hör-
funkanstalten und dem 
Deutschlandradio wird das 
Festival im Radio und per 
Video-Stream online live 
übertragen. Karten gibt es 
online, Link zum Ticketshop 
unter www.silent-green.
net � dh

Jazz aus  
New York

An der Ecke Reinickendor-
fer Straße und Gerichtstraße 
wackeln und glitzern neuer-
dings Pailettenbuchstaben an 
der Fassade des Hauses. Ein 
wenig sieht es aus wie der 
Eingang zu einer Diskothek, 
doch der Eindruck täuscht. 
Hier am Nettelbeckplatz hat 
der Kunstraum Savvy Cont-
emorary ein neues Zuhause 
gefunden.

Das Savvy hat berlinweit 
Freunde, genießt für seine in-
haltliche Arbeit zum postko-
lonialen Erbe internationale 
Aufmerksamkeit und will 
jetzt, so erklärt es Anna Jäger, 
zurück zu seinen Wurzeln 
und auch wieder stärker auf 
Kiezebene arbeiten. Der Wed-
ding ist für das Team nicht 
neu. Der Kunstraum, der vor 
zehn Jahren von Bonaven-
ture Soh Bejeng Ndikung in 
Neukölln gegründet wurde, 
war vorher im Silent Green 
Kulturquartier beheimatet, 
allerdings etwas versteckt im 
Kellergeschoss. „Die Nach-
barn sind neugierig. Viele 
waren erleichtert, das hier 
keine Bank einzieht oder eine 
Kette“, sagt Anna Jäger. Statt-
dessen ist nun die Kunst ein-
gezogen in den lichtdurchflu-
teten Raum mit den mobilen 

Wänden und einem junges 
Team, das den neuen Raum 
mit Leben füllen wird.

Weil das Projekt mehr 
Platz benötigte zog es nun 
in das leer stehende einstige 

Casino direkt an der S-Bahn. 
Gut 1000 Quadratmeter ste-
hen dort für Projekte und 
Veranstaltungen nun zur 
Verfügung. „Gerade in diesen 
politischen Zeiten gehört ein 

Raum, der sich als gastlicher 
Gemeinschaftsraum versteht 
und wichtige Themen bear-
beitet, einfach nicht in den 
Keller“, sagt Anna Jäger. Wie 
wollen wir leben? Diese und 
andere philosophische Fra-
gen, die sie stellen, bräuchten 
mehr Sichtbarkeit.

Das Team des Savvy macht 
Ausstellungsprojekte, zeigt 
Filme, lädt zu Konzerten und 
Lesungen ein. „Wir kochen 
auch gern“, sagt Anna Jäger 
und erklärt, dass hier ein wei-
terer Aspekt der Arbeit zum 
Tragen komme: die Gastlich-
keit. Jeder solle sich im Savvy 
willkommen fühlen und ein-
geladen sein, über vielleicht 
bisher unterrepräsentierte 
Themen nachzudenken. Auch 
eine kleine thematische Bib-
liothek gibt es.

Noch bis zum 22. Novem-
ber ist im Savvy Contempo-
rary die Ausstellung „Rau-
pe-Nimmersattism“ zu sehen. 
Darin beschäftigen sich ver-
schiedene Künstler kritisch 
mit der Wohlstandgesell-
schaft und „dem Mythos von 
endloser Produktion und 
endlosem Konsum“. Die Aus-
stellung kann Donnerstag bis 
Sonntag von 14 bis 19 Uhr 
angeschaut werden. � dh

Blick in den großzügigen Ausstellungsraum des Savvy� Foto: dh 

Pailetten und Kunst an der Ecke
Das Savvy Contemporary ist an den Nettelbeckplatz gezogen

Das Savvy Contemporary an seinem neuen Standort – mit Glitzerpai-
letten an der Fassade� Foto: dh 
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Heilpraktiker René Reißmann 
ist in der Berliner Straße an-
sässig und behandelt in sei-
ner Praxis Erkrankungen im 
orthopädischen Bereich, die 
nicht operiert werden müs-
sen. Dafür nutzt er die The-
rapieformen Osteopathie, 
inklusive der Cranio-Sac-
ral-Therapie, Chiropraktik, 
Neuraltherapie (nach Hun-
ecke) sowie alternative, ma-
nuelle Therapieformen wie 
Schröpfen, Blutegel-Therapie, 
Massage, Lymphdrainage und 
Stoßwellen-Therapie. 

Osteopathie

Die Osteopathie beispiels-
weise widmet sich den 
Funktionsstörungen des Be-
wegungsapparates. Bewe-
gungsapparat, Schädel und 
Rückenmark sowie die inne-
ren Organe sind durch feine 
Gewebenetze (Faszien) mit-
einander verbunden. Ist die-
ses System gestört, beispiels-
weise durch Blockaden, die 

durch eingeklemmte Nerven 
verursacht werden können,   
kommt es zu körperlichen 
Schmerzen. Der Osteopath 
greift in diesen Kreislauf mit 
Druck-, Schiebe- und Zug-
techniken ein. Ziel ist es, die 
einzelnen Körperfunktionen 
zu harmonisieren und den 
Menschen wieder ins Gleich-
gewicht, „in Fluss“, zu brin-
gen. Das wichtigste Werk
zeug des Osteopathen sind 
dabei seine Hände. Nicht die 
Symptome, sondern die Ur-
sachen eines körperlichen 
Leidens werden so behoben. 
Die Selbstheilungskräfte des 
Körpers werden aktiviert 
und damit die Schmerzen ge-
lindert. Die Osteopathie wird 
angewendet bei Hüftpro-
blemen, Sodbrennen, Zäh-
neknirschen, Migräne und  
Kopfschmerzen.

Stoßwellenthearpie

In der Praxis bei René Reiß-
mann wird auch mit Stoß-

wellen gearbeitet. Stoßwel-
len zerstören Kalkablage-
rungen, beispielsweise an 
den Sehnenansätzen der 
Schulter, der Ferse und am 
Ellenbogen und lindern so 
die Schmerzen in diesen Be-
reichen. Ein verspannter Na-
cken oder eine verspannte 
Schulter werden meist nach 
nur einer Behandlung wie-
der „locker“. Dafür nutzt 
der Heilpraktiker ein Stoß-
wellengerät. Dieses kommt 
auch zum Einsatz bei Ge-
lenkversteifungen, Karpal-
tunnensyndrom, Tennisarm, 
Rückenschmerzen oder Fer-
sensporn. 

Mit den Händen heilen
Alternative, manuelle Therapien helfen ohne Operation 

Praxis für alternative  
nichtoperative Orthopädie
Dipl. Chirop. Osteopath
HP. René Reißmann
Berliner Straße 139 
13467 Berlin 
Tel. 30 404 41 14
Termine können auch  
online vereinbart werden. 

Gut umsorgt im AlterGut umsorgt im Alter

DU BIST 
          DIE BOSS?
            wir ooch.

KATJA

Yoga in Alt-Wittenau
by Christian Junge

» Gruppen- & Einzelunterricht

» Einsteiger & Fortgeschrittene

» Verschiedenen Tageszeiten

» Online & Live vor Ort

» Workshops & Retreats

» Business Yoga

Jetzt direkt

Probestunde 

buchen

0176 23209076
www.yoga-cottage.de

Alt-Wittenau 62
13437 Berlin

Der Verein Selbst-Hilfe im 
Vor-Ruhestand e.V. (Geschäfts-
stelle Stettiner Straße 63) ist 
seit 8. Juni wieder für Besucher 
und kleine Gruppen geöffnet. 
Es finden wieder Gymnastik- 
und Sportgruppen statt, vor-
zugsweise im Freien. Verboten 
sind Chorsingen, Tanz- und 
Gesangsveranstaltungen.

Der Verein bietet Informa-
tion und Beratung, Aufbau 
und Begleitung von Selbst-

hilfegruppen, Organisation 
und Durchführung von Bil-
dungsveranstaltungen, Be-
trieb von Begegnungsstätten 
und Förderung freiwilligen 
Engagements. 

Veranstaltungen: 30. Ok-
tober, 11 Uhr: Internationales 
Frauenfrühstück mit einem 
Vortrag zum Thema „Testa-
ment“ im Haus Bottrop, Schön-
walder Straße 4; 2. November, 
13.30 Uhr: Vortrag „Ein Ameri-

kaner, der Kartoffeln verbreitet 
und einen Eintopf erfindet“ im 
Grüntaler Treff, Grüntaler Stra-
ße 21; 27. November, 11 Uhr: 
Frauenfrühstück mit Vortrag 
„Erben und Vererben“ im Haus 
Bottrop, Schönwalder Straße 4.

Informationen zu wei-
teren Veranstaltungen fin-
den sich im Internet auf der 
Webseite www.sh-vor-ruhe-
stand.de/Veranstaltungen/
veranstaltungen

Gymnastik und Vorträge
Verein bietet Vorruheständlern ein umfrangreiches Angebot 

Planen Sie Ihre Anzeige im Sonderteil
WEIHNACHTEN

in der nächsten Ausgabe

redaktion_RAZ@raz-verlag.de
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Die Sonne schafft im Oktober 
meist nur noch um die Mit-
tagszeit die Außenluft so weit 
zu erwärmen, dass wir uns 
leicht bekleidet für entspan-
nende Auszeiten in unserem 
meist stressigen Arbeitsalltag 
in die Natur wagen. So be-
ginnt mit dem Herbstanfang 
die Zeit des Rückzuges nach 
innen. Da das Sonnenlicht 
und die Bewegung in der Na-
tur für das Immunsystem von 
großer Bedeutung sind, ist es 
hilfreich sich in dieser Zeit 
zusätzlich zu unterstützen.

„Zur Stärkung des Immun-
systems hält die Natur einen 
unermesslichen Reichtum, 
eine Fülle an Pflanzen und 
Tieren für uns bereit. Ver-
schiedenste Naturheilver-
fahren bedienen sich dieses 

Schatzes im Einklang mit ih-
ren Gesetzen“, davon ist Anja 
Kallaene überzeugt. Die Heil-
praktikerin für Homöopathie 
gibt gerade in der beginnen-
den kalten Jahreszeit immer 
wieder die Empfehlung, den 
Körper rechtzeitig von innen 
zu stärken. Neben gesunder 
Ernährung, Vitaminen und 
Tees gibt es dafür beispiels-
weise Schüssler Salze, mit 
denen sich eine Kur in der 
nasskalten Jahreszeit anbie-
ten kann.

Die darin enthaltenen 
elementaren Mineralsalze 
können den Zellen Impulse 
geben, um den Körper wieder 
in die Balance zu bringen und 
damit die Gesundheit aktiv zu 
stärken. „Sind dennoch die 
ersten Erkältungssymptome 

zu bemerken, so ist es wich-
tig frühzeitig zu reagieren“, 
empfiehlt die Heilpraktikerin, 
die seit 2006 in ihrer eigenen 
Praxis in Hohen Neuendorf 
den Menschen mit all seiner 
Individualität ganzheitlich 
betrachtet. 

Durch gezielte Stimulation 
der Selbstheilungskräfte lässt 
sich auch in der Erkältungs-
zeit, ergänzend zur Schul-
medizin, das Körper-Ener-
giesystem durch alternative 
Behandlungsmethoden gut 
unterstützen. Hierfür kann 
sich auch die Homöopathie 
sehr eignen, die sowohl bei 
akuten als auch bei chroni-
schen Erkrankungen zum 
Einsatz kommen kann. 
„Selbstheilungskräfte besit-
zen alle Menschen ein Leben 

lang“, sagt Anja Kallaene. Mit 
individuell ausgewählten ho-
möopathischen Mitteln ist 
es möglich den Verlauf der 
Erkrankung sanft zu mildern 
oder bestenfalls die Entste-
hung weiterer gesundheit-
licher Einschränkungen zu 
stoppen. 

„Ein positiver Nebenef-
fekt der homöopathischen 
Behandlung ist oftmals auch 
ein achtsamerer Umgang 
der Patienten mit sich und 
ihrem Körper“, berichtet die 
Heilpraktikerin. „Mit Präven-
tion beziehungsweise mit 
der passenden Arznei bei 
einem rechtzeitigen Beginn 
lässt sich vieles eindämmen, 
sofern wir unserem Körper 
auch die Chance auf Ruhe und 
Erholung geben.“ � dsd 

Homöopathische Globuli stimulieren die Selbstheilungskräfte.� Foto: dsd 

Naturgemäß hat der Körper die Antwort
Ein starkes Immunsystem kann der herbstlichen Erkältungsgefahr trotzen

Sie wollen Kulturseiten im 
Internet finden, Ihren Urlaub 
planen oder Mails schrei-
ben und bedenkenlos öffnen 
können? Wie kann man im 
Internet Tickets kaufen und 
wie unterscheiden sich die 
verschiedenen digitalen Zah-
lungsmöglichkeiten?

Kurse für Senioren in der 
Volkshochschule Mitte richtet 
sich an alle, die in Muße den 
Computer erlernen und er-
leben wollen. Es gibt in dem 
Kurs ein Schwerpunktthema 
und viel Zeit für Übungen 
und Nachfragen. Sie können 
den Computer der Volkshoch-
schule verwenden oder das 
eigene Gerät mitbringen. Vo-
raussetzungen: erste Erfah-

rungen mit dem Computer. 
Der Kurs mit dem Schwer-
punkt „Mails und Internet 
nutzen“ dauert 45 Minuten, 
erstreckt sich über 8 Unter-
richtseinheiten und kostet 
50.20 Euro, ermäßigt 33 
Euro. Veranstaltungsort ist 
die VHS Mitte, Antonstraße 
37, Raum 204 (EDV). Ter-
mine: Mittwoch, 4. November, 
11. November und 18. No-
vember, jeweils 14 bis 16 Uhr. 

Ein weiterer Grundkurs 
„Internet nutzen und auf Si-
cherheit aktiv achten“ findet 
statt am 9. und 16. Dezember, 
jeweils 17 bis 20.45 Uhr. Infos 
und Anmeldung: Tel. 9018 
37474, E-Mail: anmeldung@
vhsmitte.de� dh

Kurse für Senioren in der VHS
Den Computer mit Muße erlernen und erleben

Jeden Donnerstag wird 
zum „SeniorInnen-Salon“ 
ins SprengelHaus einge-
laden. Hier geht es in ge-
mütlicher Runde um das 
Thema „Älter werden im 
Sprengelkiez“. Wer Lust 
hat, sich an dieser Runde 
zu beteiligen, ist herzlich 
eingeladen. Die Hygiene- 
und Abstandmaßnahmen 
müssen natürlich beachtet 
werden, und um eine vor-
herige Anmeldung wird 
gebeten. Aufgrund der 
Maßnahmen können auch 
nur maximal 22 Teilneh-
mer dabei sein. 

Informationen und An-
meldung unter Tel. 45 02 
85 24 oder per E-Mail an  
info@gisev.de Die Veran-
staltung findet im 2. OG 
statt. � dh

SeniorInnen- 
Salon

Ihr Schmerz ist bei  
mir in guten Händen!

Praxis für alternative nichtoperative Orthopädie

 kompetente Diagnostik                 

 intensive Anamnese                

 Behandlung ohne Zeitdruck

Berliner Str. 139 · 13467 Berlin (Hermsdorf) · Tel. 4044114

Es gibt  
wieder  

erstklassige  
Vanilleschoten

Brunowstr. 12
in Tegel 
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Gut umsorgt zu sein gibt uns 
ein wunderbares Gefühl – 
nicht nur im Alter. Noch schö-
ner ist es zu wissen, wie Sie 
selber durch eine gesunde 
Ernährung vital bleiben 
oder Krankheiten wie Dia-
betes Typ 2, Bluthochdruck, 
erhöhte Blutfette, Allergien 
oder anderes lindern können.

„Verwöhnen Sie sich mit 
einer Beratung und lassen 
Sie sich von mir zeigen, wie 
das geht. Es ist leichter als 
Sie denken. Schnellsein lohnt 
sich: Die ersten drei KlientIn-
nen zahlen die Hälfte.“

Gesundheit kann man es-
sen, gesund bis ins hohe Alter 
zu leben ist möglich – Wie 
das für jeden ganz persönlich 
geht, dazu berät Alexandra 
Friedhoff Sie gern!

Gesund alt werden 
Ernährungsberatung im Norden

Mitte März eröffnete Chris-
tian Junge sein Yoga-Studio in 
Reinickendorf, Alt-Wittenau 
62. Wegen der Corona-Pan-
demie stellte er bald auf 
Online-Yogakurse um, die er 
aus den leeren Räumen sei-
nes Studios sendete. Auch 
einige Firmen, bei denen er 
Yogakurse im Rahmen des 
betrieblichen Gesundheits-
management unterrichtete, 
nahmen das Angebot der On-
line Kurse zu Zeiten des Ho-
me-Office an.

Mittlerweile ist der Unter-
richt vor Ort unter Einhal-
tung der Hygieneregeln für 
bis zu fünf Teilnehmer er-
laubt. Große Oberlichter, eine 
Terrassentür und ein Luftrei-
niger sorgen für Zirkulation 
und eine gute Luftqualität. 

Parallel werden die Kurse 
weiterhin per Livestream 
über das Internet gesendet. 

Mit einem gut ausgebil-
deten Team von inzwischen  
fünf weiteren Yogalehrerin-
nen bietet Christian Junge im 
Yoga Cottage die Yogakurse 
in kleinen Gruppen an. Durch 
diese geringe Teilnehmerzahl 
ist es  möglich, auf individu-
elle Bedürfnisse einzugehen 
und auf eine gute und ge-
sunde Ausrichtung in der Yo-
gapraxis zu achten.

Das Yoga Cottage bietet 
Yogakurse für (fast) alle Level 
und (fast) alle Altersstufen 
zu unterschiedlichen Zeiten 
an. Von aktivierenden Mor-
ning Flow Klassen, entspan-
nenden Moonlight Klassen, 
Rückenfokus Klassen. Eine 

Vielzahl der Kurse werden 
als Präventionsmaßnahme 
unter gewissen Umständen 
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen gefördert. Anmel-
dung über www.yoga-cot-
tage.de/kursplan. 

Und ganz nebenbei … es 
ist nicht erforderlich, sich 
wie eine Brezel verbiegen zu 
können, um an den Kursen 
teilzunehmen. Die Nase muss 
nicht bis an den großen Zeh 
kommen …  

Auch Männer sind will-
kommen. Das sieht man am 
Beispiel von Christian Junge, 
der vor knapp zehn Jahren 
vorurteilsbehaftet seine 
erste Yogaklasse besucht hat 
– und bereits drei Jahre spä-
ter seine erste Ausbildung 
startete.

Christian Junge während eines Kurses in seinem neu eröffneten Yoga-Studio „Yoga Cottage“� Foto: privat

Ruhe und Gelassenheit 
Yoga für alle Altersgruppen in der Yoga Cottage

Viele ältere Menschen lieben 
es, Spaziergänge zu unter-
nehmen und die natur zu ge-
nießen. Um ein bischen mehr 
natur als die eines Parkes zu 

genießen, müssen sie Berlin 
gar nicht verlassen.  Schon im 
Nachbarbezirk Reinickendorf 
gibt es Orte, die schon sehr 
ländlich anmuten. 

Bewegung an der frischen 
Herbstluft ist wichtig für das  
Herz-Kreislaufsystem und 
wer noch eine gelenkscho-
nende Sportart hinzufügt, 
wie Walken oder Radfahren, 
schlägt dem Alterungsprozess 
ein weiterrs Schnippchen. 

Wie wäre es mit einem 
Besuch in den Schlosspark in 
Tegel? Das Humboldt-Schloss 
selbst befindet sich in Privat-
besitz und ist nicht öffentlich 
zugänglich; der Schlosspark 
hingegen schon und zwar 
in der Regel ganzjährig und 
täglich bis Sonnenuntergang. 
Man erreicht das Gelände 
über die Straße An der Mühle. 
Im Park kann man der „Di-
cken Marie“ einen Besuch 
abstatten. Die alte Dame ist 
ein Naturdenkmal und ver-
mutlich der älteste Baum in 
Berlin. 

Vom Schlosspark ist es 
nicht weit bis zum Tegeler 
See, der ebenfalls zu ausge-
dehnten Spaziergängen ein-
lädt. Des Weiteren hat Reini-
ckendorf einige Wanderwege, 
zu bieten, wie den Reinicken-
dorfer Wanderweg Nr. 7 (von 
Konradshöhe, an der Havel 
entlang, durch den Tegeler 
Forst, an der großen Malche, 
dem Tegeler See, der Green-
wichpromenade bis zur Holz-
hauser Straße), die  „Hum-
boldt-Spur“ (von Tegel zum 
Landschaftspark Wuhletal), 
der Berliner Mauerweg und 
den Pilgerweg Berlin-Wils-
nack. Und nicht zuletzt bietet 
das Tegler Fließ einige schöne 
Wanderwege und -routen. 

Einen Spaziergang kann 
man gut mit einem Besuch 
bei den Wasserbüffeln ver-
binden. Fährt man mit der 

Buslinie 125 bis zur Station 
„Am Tegler Fließ“, gelangt 
man direkt ins Fließ und kann 
dort einem Rundweg folgen, 
der über eine Holzbrücke auf 
die andere Seite des Fließes 
führt – und mit etwas Glück 
die Wasserbüffel entdecken. 
� anna/hb

Ab ins Freie: Noch zeigt der Herbst sich farbenfroh.� Foto: hb 

Zur „Dicken Marie“ und zu den Wasserbüffeln
Spazieren gehen und wandern stärkt das Immunsystem und hält Herz und Kreislauf fit

Fund am Wegesrand� Foto: hb 
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Alexandra Friedhoff

Fo
to

: p
riv

at

Ernährungs- und Gesund-
heitscoaching
in Frohnau und online
Zeltinger Straße 29
13465 Berlin
www.alexandrafriedhoff.de 
Tel. 0151/54629783
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Lifestyle 
 für die Region

Top Magazin Berlin  

das aufl agenstarke, regionale

Gesellschafts- u. Businessmagazin 

in der Hauptstadt

 Seit mehr als 30 Jahren erfolgreich 

 auf dem Berliner Markt

 Hochqualitative 

 Aufmachung und Inhalte 

 Dreimonatige Werbewirkung

   Exklusive Kundenveranstaltungen

 Attraktive Online-Präsenz

Ihr Leseexemplar fi nden Sie in ausgewählten 

Restaurants und im exklusiven Einzelhandel

 
www.top-magazin-berlin.de

Erfolgreicher 
werben!

Jetzt Mediadaten 

anfordern!

Tel.: 030 / 23 59 95 171

anzeigen@tmm.de BERLIN

D A S  H A U P T S T A D T - M A G A Z I N
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Der Kinderbauernhof in der 
Luxemburger Straße 25 soll 
wie bereits berichtet umge-
baut, ein Multifunktionsge-
bäude sowie ein Schaf- und 
Ziegenstall sollen errichtet 
werden. Ende September ist 
die Entscheidung für einen 
der drei Architektenentwürfe 
gefallen und damit ist klar, 
dass der „Kinderbunte Bau-
ernhof“ im Stil eines klassi-
schen Bauernhofs weiterent-
wickelt werden soll.

Die Gutachter haben ent-
schieden, dass das Konzept 
von Ingo Herrmann Archi-
tekt in Zusammenarbeit mit 
Dr. Klaus Beyer und Schön-
herr Landschaftsarchitekten 
umgesetzt werden soll. Das 
Team hatte seinen Entwurf 
zusammen mit zwei anderen 
Büros eingereicht und Anfang 
September öffentlich vorge-
stellt. Der nun ausgewählte 
Entwurf verfolgt den Grund-
gedanken eines Vier-Sei-
ten-Bauernhofs und über-
zeugte insbesondere auch 
die Nutzer durch einen be-
hutsamen Umgang mit dem 
Bestand sowie einer kindge-
rechten Strukturierung des 
Geländes.

Als wichtiges Element ha-
ben die Landschaftsarchitek-

ten im vorderen Bereich des 
Geländes einen kleinen Hof 
als Treffpunkt und zentrale 
Anlaufstelle für die Kinder, 
Jugendliche und Besucher 
vorgesehen. Von diesem aus 
werden alle Räume des neu 
errichteten Hauses betre-
ten. Auf den Dächern ist eine 
intensive Begründung vor-

gesehen und Solaranlagen 
unterstützen bei der Stro-
merzeugung und Warmwas-
seraufbereitung.

Die Umsetzung der Bau-
maßnahme wird durch das 
Jugendamt des Bezirks Mitte 
betreut. Die Finanzierung 
erfolgt mit Mitteln aus dem 
Bund-Länder-Programm „Ak-

tive Zentren“. Insgesamt sind 
Baukosten von 925.000 Euro 
veranschlagt. Baubeginn soll 
Anfang 2021 sein.

Vor dem Bau stand eine 
umfassende Beteiligung der 
Nutzer. Zusammen mit Ver-
tretern aus Senat und Bezirk 
sowie mit verschiedenen 
Fachleuten konnten die Kin-
der ihre Ideen einbringen 
und bei der Auswahl des Ent-
wurfs zum Umbau mitent-
scheiden. Das Beteiligung-
verfahren wurde vom Büro 
Jahn, Mack & Partner durch-
geführt. Die Entwürfe aller 
beteiligten Architekturbüros 
können online unter www.
muellerstrasse-aktiv.de ange-
schaut werden.

Für die Kinder und Ju-
gendlichen ist die Beteiligung 
damit nicht beendet. Wie die 
Architekten bei der Präsenta-
tion ihres Entwurfs erklärten, 
soll es einen Mitbauplan ge-
ben. Auch bei der konkreten 
Umsetzung seien die Ideen 
der Nutzer weiterhin gefragt, 
etwas bei der Auswahl der 
Pflanzen oder von farblicher 
Gestaltung. Darüber hinaus 
dürfen die Kinder einige Ar-
beiten auch selbst überneh-
men und an ihrem neuen 
Bauernhof mitbauen. � dh

Ein Model des ausgewählten Entwurfs für den Umbau des Kinderbau-
ernhofs� Foto: dh

Treffpunkt auf dem Kinderbauernhof
UMWELT Kinder durften Umbaupläne auswählen und können auch mitbauen

Der Künstler Thomas Bo 
Henriksson zeigt einen Teil 
seiner Arbeiten derzeit im 
artloft.berlin in der Gerichts-
traße 23. Der in Stockholm 
geboren Künstler hat sich mit 
Zeit und Raum und den Gren-
zen der Wahrnehmung be-
schäftigt und die Inspiration 
für seine Gemälde aus der 
Welt der Wissenschaft und 
Technik bezogen. Entstanden 
sind expressive minimalisti-
sche Bilder, die Gegenständ-
liches und Abstraktes verbin-
den. Die Ausstellung „Beyond 
Singularities“ ist noch bis 11. 
November – jeweils nach An-
meldung – im artloft.berlin zu 
sehen.

Henriksson, 2000 von New 
York nach Berlin gezogen ist, 
hat seine Arbeiten bereits auf 
vielen Ausstellungen im In- 
und Ausland gezeigt. Auch 
im Wedding hat er bereits 
ausgestellt – in der Werkhalle 
Wiesenburg. Das artloft.ber-
lin wurde 2013 gegründet. 
Die verschiedenen Lofts, im 
urbanen Industriestyle ein-
gerichtet, bieten einen kul-
turellen Veranstaltungsort, 
Programmhaus und Event-
location. Es sind Räume für 

Kunst, Live-Konzerte, kulina-
rische Events und Workshops 
sowie Tagungen. Mehr zum 
Projekt steht im Internet un-
ter www.artloft.berlin.

Auf eine Vernissage ist auf-
grund der Corona-Pandemie 
verzichtet worden. Die Aus-
stellung kann aber unter Ein-
haltung der Hygienebestim-

mungen für kleine Gruppen 
nach Voranmeldung besich-
tigt werden. Anmeldungen 
sind per Email an info@art-
loft.berlin möglich. � dh

Minimalistisches aus Zeit und Raum
KUNST  Thomas Bo Henriksson stellt im artloft.berlin aus

Blick ins artloft.berlin: Im Vordergrund ist das Gemälde „Galaxy-Map (Memories of Dancing to Violin) von 
Thomas Bo Henriksson zu sehen.� Foto: dh

Diese Nachricht war vor ei-
nem Jahr wie ein unerwar-
teter Ritterschlag für den 
Wedding: Das in Großbri-
tannien produzierte Maga-
zin „Time Out“ hatte Wed-
ding zum viertcoolsten 
Kiez der Welt gewählt. Die 
Herausgeber der Liste mei-
nen es offenbar ernst, denn 
gerade haben sie ihr neu-
estes Ranking veröffent-
licht. Wedding ist in diesem 
Jahr auf Platz 6 gelandet – 
nach Kiezen in Barcelona, 
Los Angeles, Hong Kong, 
New York und Melbourne. 
Die 40 ausgewählten Kie-
ze weltweit überzeugten 
die Magazinredaktion, weil 
es dort eine gemischte 
Nachbarschaft, innovative 
Kultur und Gastronomie, 
bezahlbare Mieten und 
ein allgemeines moderates 
Preisniveau gibt. Im Coro-
na-Jahr wurde darüber hin-
aus Wert auf Solidarität der 
Nachbarschaft mit lokalen 
Unternehmen in der Krise 
gelegt. �  dh

Sechstcoolster 
Kiez der Welt

Der Kunstraum Savvy Cont-
emporary in der Reinicken-
dorfer Straße 17 lädt die 
Nachbarschaft ab sofort 
immer am ersten Mittwoch 
im Monat ab 16 Uhr zum 
Tee ein. Das Projekt ist kürz-
lich aus dem Silent Green 
an den neuen Standort 
gezogen und möchte dort 
stärker mit den Nachbarn 
ins Gespräch kommen. Das 
Savvy setzt sich inhaltlich 
vor allem mit der postko-
lonialen Geschichte aus-
einander, lädt zu Ausstel-
lungen, Filmvorführungen, 
Lesungen, Konzerten, aber 
auch zum gemeinsamen 
Kochen ein. Der nächste 
Termin für den Tee mit der 
Nachbarschaft ist am Mitt-
woch den 4. November. �dh

Auf einen Tee 
ins Savvy 

Die Corona-Pandemie 
führt in den Bibliotheken 
zu veränderten Öffnungs-
zeiten. Weil Mitarbeiter in 
den Bibliothekenin andere 
Bereichen helfen, werden 
die Öffnungszeiten einge-
schränkt. Betroffen sind 
auch die Schiller-Bibliothek 
und die Bibliothek am Lui-
senbad. Beide Häuser sind 
nun Montag, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 19.30 Uhr 
geöffnet. � dh

Öffnungszeiten
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Nachhaltigkeit ist für das 
Baumhaus in der Gerichts-
traße 23 seit fünf Jahren ei-
nes der wichtigsten Themen 
überhaupt. Seit dem Frühjahr 
wird aber immer mehr Men-
schen bewusst, wie wichtig 
Nachhaltigkeit ist. Das hat 
Karen Wohlert vom Baum-
haus beobachtet. Jetzt ist der 
Projektraum Teil eines neuen 
Projekts, das die Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre in 
die ganze Stadt transferieren 
soll, das Projekt LebensMit-
telPunkte.

„Selbst eine lokale Versor-
gung aufzubauen ist für viele 
angesichts leerer Regale im 
Frühjahr  nochmal spannen-
der geworden. Der Bedarf ist 
sehr deutlich geworden“, sagt 
Karen Wohlert. Für eine lo-
kale Versorgung für die Nach-
barn brauche es Kiezdepots 
zur Zwischenlagerung von 
Lebensmitteln, engagierte 
Menschen, Wissen über die 
Abläufe müsse weitergegeben 
werden. Soviel zur Theorie.

Das Baumhaus hat bereits 
viele praktische Erfahrungen 
gesammelt, ein großes Netz-
werk aufgebaut und treibt 
den Wandel engagiert voran. 
Im Projektraum in der Ge-
richtstraße werden Lebens-
mittel vor dem Müll geret-
tet, verkocht und verteilt, es 
werden Dinge im Repair Café 
repariert, vor Corona gab es 
unzählige Workshops, Pro-
jekte treffen sich, die mit der 
Vermeidung von Plastik und 
Müll oder mit vertikalen Gär-
ten beschäftigen.  

„Die Frage ist jetzt: Wie 
können wir von unten eine 
Infrastruktur aufbauen, da-
mit Initiativen und ihre Ak-
tivitäten in den Alltag der 
Menschen eingebaut werden 
können? Das Ziel ist es, dass 
möglichst viele Menschen 
mit gutem und gesundem 
Essen versorgt werden kön-
nen“, fasst Karen Wohlert 
zusammen. An diesem Punkt 
kommt das Projekt Lebens-
MittelPunkt ins Spiel. Von 

der Senatsverwaltung für 
Verbraucherschutz gefördert, 
ist Karen Wohlert mit dem 
Verein zur Förderung einer 
nachhaltigen urbanen Kultur 
und vielen Partnern dabei, 
eine Strategie zu entwickeln 
und die Einrichtung von Le-
bensMittelPunkten in der 
ganzen Stadt vorzubereiten. 
Das Baumhaus ist dabei Part-
ner und Vorbild für die Akti-
vitäten.

Im Moment werden 
Räume im Wedding gesucht, 
um ein Kiezdepot aufzu-
bauen. Auch Orte mit einer 
Küche, die zeitweise genutzt 
werden könnten, sind ge-
fragt. „Wir wollen ein de-
zentrales Netzwerk für den 
Wedding“, sagt Karen Wohl-
ert. Auch Menschen, die sich 
für den ökologischen Wandel 
engagieren möchten, sind bei 
Karen Wohlert richtig. Inte-
ressenten können sich per 
E-Mail unter baumhausber-
lin@gmail.com ans Baum-
haus wenden. � dh

Karen Wohlert mit einer grafischen Aufzeichnung über das Projekt LebensMittelPunkte� Foto: dh

Lokale Versorgung
UMWELT  Projekt LebensMittelPunkte verfolgt Nachhaltigkeit

Am Samstag, 31. Oktober, 
morgens früh um 3:39 Uhr 
startet der erste FEX. Die drei 
Buchstaben stehen für einen 
Regionalexpress, der den 
Berliner Hauptbahnhof mit 
dem neuen Flughafen BER 
verbindet. An der Station Ge-
sundbrunnen macht der FEX 
halt und fährt dann bis zum 
Terminal 1-2, dem neuen 
Flughafengebäude in Schöne-
feld. 25 Minuten benötigt der 
Zug für diese Strecke. 

Dass Gesundbrunnen die-
sen komfortablen Anschluss 
an den Flughafen für Berlin 
und Brandenburg erhält, 
liegt daran, dass im Süden 
Berlins immer noch Gleise 
durch Lichtenrade fehlen. 
Wenn frühestens 2025 diese 
Strecke – oft auch als Dresd-
ner Bahn bezeichnet – fer-
tig wird, dann fährt der FEX 
diese neue Route und damit 

nicht mehr über Gesund-
brunnen. Bis dahin sieht der 
Fahrplan vor, dass täglich bis 
23:32 Uhr alle 30 Minuten ein 
Flughafen-Express abfährt. 
Das heißt, Abfahrt ist zur Mi-
nute 02 und 32. Umgekehrt 
rückt aber auch der Berliner 
Hauptbahnhof näher an den 
Wedding. Immer 04 und 44 
fährt der FEX in vier Minu-
ten zum Berliner Kreuzungs-
bahnhof. 

Damit verstärkt er den R5 
und R3, die bereits jetzt zum 
Hauptbahnhof fahren. Die Ab-
fahrtzeiten gelten laut Fahr-
planauskunft auch nach dem 
großen Fahrplanwechsel am 
12. Dezember. Die einfache 
Fahrt kostet 3,60 Euro (ab 
1. Januar 3,80 Euro), für In-
haber einer AB-Monatskarte 
kostet der Anschluss in den 
C-Bereich 1,70 Euro (ab 1. Ja-
nuar 1,80 Euro). � as

Ganz schön weit draußen liegt der BER, aber mit dem FEX soll er schnell 
zu erreichen sein.� Foto: as

Fix mit dem Fex
MOBILITÄT  Vom Gesundbrunnen zum BER

Wissen, was im Brunnenviertel los ist!
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YOU LOVE IT?
WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

2020 ist für einige Klein-
gartenanlagen das Jahr, in 
dem Alles auf dem Spiel 
steht. Eine Schonfrist endet 
in diesem Jahr, in ein paar 
Monaten könnten Kündigun-
gen erfolgen. Deshalb hat 
der Senat im August seine 
Vorstellungen zur Zukunft 
der Gärten in einem Klein-
gartenentwicklungsplan bis 
zum Jahr 2030 (KEP2030) 
aufgeschrieben. Darin hat 
er alle Berliner Kleingärten 
eingeteilt in „gesichert“ und 
in „Nutzungsperspektive“, 
sprich Bebauung. 

Im Wedding soll nach die-
sem Entwurf zum Beispiel 
die Anlage Wiesengrund in 
der Grüntaler Straße dem 
Wohnungsbau weichen. Die 
landeseigenen 2,5 Hektar 
(25.000 Quadratmeter) sind 
im Flächennutzungsplan 
seit Jahren als Bauland mar-
kiert. Auf der anderen Seite 
berichten Pächter, ihnen 
läge eine Verlängerung des 
Schutzes bis 2030 vor. Laut 
KEP auf „Perspektivliste“ ste-
hen die außerdem die Anla-
gen Virchow, Scherbeneck, 
Sommerglück und Wilhelm-
Kuhr-Straße . Voraussetzung 
für das Ende dieser Gärten 
ist, dass der KEP2030 vom 
Abgeordnetenhaus in der 
jetzigen Form beschlossen 
wird. Konkrete Ideen nennt 
der KEP2030 für die An-
lage Nordkap an der Osloer 

Straße. Ein Erweiterungsbau 
des benachbarten Kranken-
hauses ist hier notiert. Die 
angrenzende Anlage St. Georg 
soll Platz machen für Woh-
nungsbau. Dieses Grundstück 
befindet sich nicht im Eigen-
tum des Landes Berlin.

In Konkurrenz zum 
KEP2030 steht die Idee ei-
nes Kleingartenflächensiche-
rungsgesetz. Auch das wird 
aktuell in der Landespolitik 
diskutiert. Zentraler Satz 
in dem Entwurf: „Kleingär-
ten sind in ihrem Umfang 
von 2.900 Hektar gesichert. 
Dieser Flächenumfang darf 
nicht unterschritten werden.“ 
Zur Einordnung der Zahl: 
Mit Datum September 2019 
hatte Berlin 2903,4 Hektar 
Kleingärten. Legt man das 
diskutierte Sicherungsgesetz 
und den KEP nebeneinander, 
ist auf einen Blick deutlich, 
dass sich beide ausschließen. 
Die im KEP2030 vorgeschla-

genen Schließungen wären 
nicht möglich – zumindest 
nicht, ohne andernorts neue 
Flächen mit neuen Gärten zu 
schaffen, um die Zahl 2.900 
Hektar zu halten.

Einer der Politiker, der 
sich für eine Sicherung ein-
setzt, ist Daniel Buchholz 
(SPD). Seine Bedingung für 
den Schutz: „Auch die Klein-
gartenanlagen müssen sich 
verändern und sich für die 
Allgemeinheit öffnen“. Er 
möchte in ein denkbares Ge-
setz hineinschreiben, dass 
Gemeinschaftsflächen vor-
handen sein müssen. Zum 
Beispiel Parzellen, die ge-
meinsam mit Schulen oder 
Kitas bewirtschaftet werden. 
Auch Urban Gardening soll 
möglich sein. „Zusätzlich 
müssen die Kleingärten in 
Zukunft auch ökologisch 
aufgewertet und weiterent-
wickelt werden“, sagt Daniel 
Buchholz. � as

Der Kleingarten Wiesengrund� Foto: as

Garten oder Wohnung
FREIZEIT  Politik entscheidet über Zukunft der Kleingärten

„Voraussichtlich“ am 1. No-
vember öffnet das Erika Heß 
Eisstadion, teilt das Bezirks
amt mit. Grund für die Verzö-
gerung beim Saisonstart ist 
der Einbau einer neuen ener-
giesparenden Beleuchtung. 

Fest steht dagegen der 
Hygieneplan. So gilt ab 
dem Eingangstor eine Mas-
kenpflicht. Lediglich beim 
Schlittschuhlaufen auf dem 
Eis darf diese abgenommen 
werden. Der Verleih von 
Schlittschuhen wird weiter-
hin möglich sein. Pro Lauf-
zeit dürfen 90 Personen oder 
maximal drei Schulklassen 
auf das Gelände. Karten gibt 
es nur online, an den Kassen 
werden keine Tickets ver-
kauft. Saison- und Dauerkar-
ten gibt es in diesem Winter 
nicht. 

Die Eintrittspreise liegen 
wie im Vorjahr bei 3,30 Euro, 
ermäßigt bei 1,60 Euro. 
Schulen zahlen pro Person 
1,10 Euro. Die Öffnungszei-
ten werden ähnlich zu den 

Vorjahren sein. Von Montag 
bis Samstag gibt es eine öf-
fentliche Laufzeit von 15 bis 
17.30 Uhr. 

Von Mittwoch bis Samstag 
kommt eine längere Aben-
drunde von 19.30 bis 21.30 
Uhr hinzu. Am Wochenende 
und an Feiertagen gibt es 
eine Frühschicht von 9.30 bis 
12 Uhr. An Sonn- und Feier-
tagen beginnt die Nachmit-
tagsrunde bereits um 14.30 

Uhr und endet deshalb auch 
schon um 17 Uhr. 

Das Erika Heß Eisstadion 
in der Müllerstraße 185 öff-
net am Vormittag zusätzlich 
für Schulklassen. Neben der 
Freiluftfläche für Publikum 
gibt es am Standort ein Eis-
halle. Sie wurde 1967 erbaut. 
Genutzt wird sie seit 1972 
vom Eishockeyverein FASS, 
der in der Eishockey Regio-
nalliga Ost spielt. � as

Die Besucherzahl im Stadion wird begrenzt, dafür haben Eisläufer dann 
mehr Beinfreiheit.� Foto: as 

Nur auf dem Eis ohne Maske
FREIZEIT  Erika-Heß-Stadion präsentiert Hygienekonzept

USCHI

DU BIST DER
LETZTE SCHREI?       wir ooch.
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Geschäftsberichte der Ru-
dolph Karstadt AG aus den 
1920er Jahren zeigen ein 
goldenes Zeitalter des Wa-
renhauses. Neben den Fi-
nanzzahlen belegen auch 
die zahlreichen Käufe von 
Grundstücken in dieser Zeit 
ein starkes Wachstum des 
Unternehmens. Auch in der 
Hauptstadt kaufte Karstadt 
viel Bauland. Unter den in 
dieser Zeit erworbenen Flä-
chen war auch die Müller-
straße Ecke Schulstraße, 
weiß Wikipedia. Hinter-
grund: Der Bahnhof Leopold-
platz wurde am 8. März 1923 
eröffnet und machte die 
Ecke zu einem interessanten 
Standort für ein Warenhaus. 
Eberhard Elfert schreibt auf 
dem Weddingweiser, dass 
zunächst Mieter den Start 
des Baus verhinderten, weil 
„die ihre Wohnungen nicht 
verlassen wollten“. Zu dieser 
Zeit, um 1930, „war Karstadt 
mit 89 Filialen, 27 Fabriken 
und über 29.000 Angestell-
ten zu Europas größtem Wa-
renhauskonzern“ angewach-
sen, so Wikipedia.

Nach dem zweiten Welt-
krieg folgte das Wirtschafts-
wunder, an dem auch die 
Kaufhäuser Teil hatten. Von 

einem „Warenhausboom 
der Großen Vier“ spricht 
der Spiegel 1960. In 1970er 
Jahren begann der Konzern 
mit dem Bau des Waren-
hauses am Leopoldplatz, wo 
nun zwischenzeitlich eine 
U-Bahnkreuzung entstan-
den war. Die Eröffnung des 
neuen Karstadts war am 8. 
Mai 1978. Es entstand ein 
Haus mit 20.000 Quadratme-
tern Verkaufsfläche. Neu war, 
dass der Denkmalschutz mit-
sprach. „Die Betonfassade mit 
ihrem hellen Rotton orien-
tiert sich an den Backsteinen 
der Alten Nazarethkirche, die 

Fenstergestaltung bezieht 
sich auf die Fensterbänder 
des Alten und Neuen Rathau-
ses“, schreibt Eberhard Elfert. 

Gleichzeitig waren die 
besten Jahre der Kaufhäuser 
vorbei. Jetzt wurde von ei-
nem Zuviel an Kaufhäusern 
gesprochen. 1976 war für die 
deutschen Kaufhäuser das 
„schwärzeste Jahr seit der 
Währungsreform“, berichtete 
der Spiegel damals. Die Ge-
werkschafter Dr. Jürgen Glau-
bitz und Dr. Karlheinz Marth 
veröffentlichten 1978 eine 
Studie über den „Struktur-
wandel im Einzelhandel“. Ihre 

Forderungen: „Verhinderung 
des weiteren Aufbaus von 
Überkapazitäten und Kont-
rolle der weiteren Ansiedlung 
von großflächigen Einkauf-
seinrichtungen“. Nebenbei 
bemerkt: Schlecht bezahlt 
wurde im Handel schon da-
mals. „Das Einkommen liegt 
bei 1.714 DM, in Industrie bei 
2313 DM“. 

Blickt man auf diese un-
günstigen Startbedingungen 
für das Kaufhaus im Wed-
ding zurück, dann wirkt es 
beinahe erstaunlich, dass 
Karstadt an der Müllerstraße 
42 Jahre offen war. � as

Am 8. Mai 1978 öffnete Karstadt am Leo erstmals die Türen.� Foto: as 

Als Karstadt in den Wedding kam
HISTORISCHES  Die Geschichte des Kaufhauses in der Müllerstraße 

Der Regierende Bürgermeis-
ter Michael Müller hat Anfang 
Oktober zehn engagierte Bür-
ger mit dem Verdienstorden 
des Landes Berlin ausge-
zeichnet. Zu den Ausgezeich-
neten gehören auch zwei Elke 
Schilling und Bonaventure 
Ndikung, die beide im Wed-
ding aktiv sind.

Elke Schilling ist Gründe-
rin und Vorsitzendes des Ver-
eins Silbernetz e.V., der sei-
nen Sitz in der Wollankstraße 
hat. Seit 2017 betreibt Silber-
netz eine Telefon-Hotline für 
Senioren. Über ihre Arbeit 
bei Silbernetz e.V. hinaus en-
gagiert sich die Diplom-Ma-
thematikerin bei den Ber-

liner Bürgerplattformen. Mit 
ihrem Einsatz trägt sie dazu 
bei, den in den vier Berliner 
Bürgerplattformen organi-
sierten über 60 zivilgesell-
schaftlichen Gruppen in Trep-
tow-Köpenick, Wedding/Mo-
abit, Neukölln und Spandau 
Gehör zu verschaffen.

Geehrt wurde auch der 
Kurator Prof. Dr. Bonaven-
ture Ndikung. Er ist künst-
lerischer Leiter und Berater 
für verschiedene internati-
onale Ausstellungsprojekte. 
Vor zehn Jahren gründete er 
den Kunstraum Savvy Con-
temporary, der sich schon 
länger im Wedding befindet 
und kürzlich an die Ecke Rei-
nickendorfer Straße und Ge-
richtstraße gezogen ist. Mit 
seiner Arbeit will Prof. Dr. 
Bonaventure Ndikung vor al-
lem die Auseinandersetzung 
mit dem postkolonialen Erbe  
und den interkulturellen Dia-
log fördern.

Der Verdienstorden des 
Landes Berlin wurde durch 
den Senat von Berlin anläss-
lich der 750-Jahr-Feier Ber-
lins am 21. Juli 1987 gestiftet. 
Er gilt als höchste Auszeich-
nung des Landes Berlin. � dh

Elke Schilling bei einer Veranstaltung für Senioren im Wedding� Foto: dh

Höchste Auszeichnung
GESELLSCHAFT  Ehrung für Elke Schilling und Prof. Dr. Ndikung

Der Kultfilm „Wedding“ 
aus dem Jahr 1989 ist im 
November wieder im Pro-
gramm im City Kino Wed-
ding in der Müllerstraße 74. 
Der Film, der zu Mauerzei-
ten an Originalschauplät-
zen im Kiez gedreht wurde, 
ist am 13. und 25. Novem-
ber um 18.45 Uhr zu sehen. 
Darüber hinaus gibt es vie-
le weitere Filmreihen wie 
„Berlinale Spotlight“. An 17. 
November um 19.15 Uhr 
wird mit „Garagenvolk“ ein 
Film von der letzten Berli-
nale gezeigt. Die Regisseu-
rin wird zu Gast sein. Karten 
für alle Vorstellungen gibt 
es unter anderem online 
unter www.citykinowed-
ding.de auf der Seite des 
City Kinos Wedding. � dh

Berlinale-Filme 
im Wedding

Berlinale zu Gast im City- 
Kino Wedding� Foto: dh

MICHI

DU BIST 
       EIN POSER?
            wir ooch.
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Das Virchow-Klinikum ist er-
neut als Standort für Spitzen-
medizin ausgewählt worden. 
Eine internationale Fachjury 
hat unter acht Bewerbern 
vier neue Standorte als neue 
Mitglieder des Nationalen 
Centrums für Tumorerkran-
kungen (NCT) gekürt. Ei-
nes dieser vier Gewinner ist 
das Virchow-Klinikum. Das 
hat das Bundesministerium 

für Bildung und Forschung 
(BMBF) Ende September mit-
geteilt. 

„Jeder der vier neuen 
Standorte kann im Endaus-
bau bis zu 13 Millionen Euro 
jährlich erhalten“, schreibt 
das Ministerium. Das Land 
Berlin muss das noch zu 
bauende Gebäude und den 
Betrieb finanzieren. Geplant 
wird ein neues Forschungs-

labor mit 10.000 Quadratme-
tern. Das Gebäude soll neben 
den Laboren eine Ambulanz 
und ein Informationszentrum 
enthalten. Für Krebspatien-
ten verspricht das Ministe-
rium, „Spitzenforschung und 
modernste Patientenversor-
gung zusammenzubringen“. 
Im Wedding soll auf dem 
Gebiet der Präzisionsonko-
logie, der Immuntherapie 

und an Big Data geforscht 
werden. Der Einzugsbereich 
des neuen Standorts soll Ber-
lin, Brandenburg und Sach-
sen-Anhalt umfassen. Für 
dieses Gebiet rechnen Fach-
leute mit 55.000 neuen Kreb-
serkrankungen pro Jahr.

Über den neuen Nach-
barn im Wedding freut sich 
auch der Pharmakonzern 
Bayer mit der Niederlas-
sung Müllerstraße. „In Berlin 
befindet sich ein Hauptfor-
schungsstandort der Krebs-
forschungsaktivitäten bei 
Bayer“, sagt ein Pressespre-
cher des Unternehmens. Die 
räumliche Nähe zum neuen 
Krebszentrum nimmt Bayer 
positiv auf. 

Das Nationale Centrum 
für Tumorerkrankungen 
(NCT) ist eine 2004 gegrün-
dete langfristige Kooperation 
des Deutschen Krebsfor-
schungszentrum (DKFZ) in 
Heidelberg mit ausgewählten 
Einrichtungen der Universi-
tätsmedizin. Mit der am 29. 
Januar 2019 ausgerufenen 
Nationalen Dekade gegen 
Krebs beschloss der Bund 
diese Kooperation um vier 
weitere Standort zu erwei-
tern. 

Mit dem nun geplanten 
Krebszentrum wird das Vir-
chow-Klinikum eine weitere 
wichtige medizinische Ein-

richtung erhalten. So gab 
der Bund 2019 bekannt, 100 
Millionen Euro in ein neues 
Herzzentrum im Wedding zu 
investieren. Und im Campus 
Bio- und Medizintechnologie 
an der Seestraße errichtet die 
Technische Universität Berlin 
zusammen mit dem Kran-
kenhaus das Forschungslabor 
„Der simulierte Mensche“, das 
die Arbeitsweise menschli-
cher Zellen erforscht. Der 
zugehörige Neubau soll 35 
Millionen Euro kosten. Das 
Virchow-Krankenhaus ist seit 
1987 Universitätsklinikum. �as

Neues Krebs-Zentrum kommt in den Wedding
GESUNDHEIT  Modernste Labore und ein Informationszentrum für Krebspatienten am Virchow-Klinikum

Als einer von sechs Standorten 
des NCT ist Berlin ausgewählt 
worden.� Foto: as

Der Kiezsport e.V. bietet auch 
in der kalten Jahreszeit Bewe-
gung unter freiem Himmel an. 
Gerade sind drei zusätzliche 
Angebote gestartet worden; 
sie finden auf der großen Wie-
se im Volkspark Humboldt-
hain statt. Dienstags um 16 
Uhr gibt es Yoga für Kinder, 
Dienstag und Donnerstag um 
17 Uhr findet Yoga für Anfän-

ger statt – bitte Yogamatte 
oder ein großes Handtuch 
mitbringen. „Fitness und Dan-
ce Movement“ heißt der Kurs, 
der freitags um 15 Uhr be-
ginnt. Die Angebote werden 
vom Bezirk gefördert und sind 
daher kostenfrei. 

Weitere Informationen 
gibt es online unter www. 
bewegung-draussen.de� dh

Bewegung unter freiem Himmel
Sport frei im Humboldthain

An die Yogamatten denken.

Das Familienzentrum in der 
Fabrik Osloer Straße sucht ei-
ne Projektkoordination. 

Die Stelle soll zum 1. Janu-
ar 2021 bestetzt werden und 
umfasst 30 Stunden Arbeits-
zeit in der Woche. Bewerbun-
gen sind bis 1. November per 
E-Mail unter bewerbung@fab-
rik-osloer-strasse.de möglich. 
Das Familienzentrum Fabrik 

Osloer Straße ist seit 2014 ein 
Projekt des Vereins Fabrik Os-
loer Straße e.V. mit Sitz in der 
Osloer Straße 12 im Soldiner 
Kiez. 

Weitere Informationen zur 
ausgeschriebenen Stelle der 
Projektkoordination  gibt es 
auf der Webseite des Famili-
enzentrums unter www.fab-
rik-osloer-strasse.de� dh

Neue Leitung gesucht
Familienzentrum schreibt Stelle aus

PANORAMA
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„Eine kleine Oase in Coro-
na-Zeiten schaffen“. Das will 
das Projekt Pop Up Wald im 
Soldiner Kiez. Hinter dem 
Projekt steht der Verein Pa-
per Planes, der sich mit kre-
ativen Ideen für lebenswerte 
Städte einsetzt. 

Die Idee des Pop Up Wal-
des besteht darin, eine mo-
bile Installation zu bauen, 
die an verschiedenen Orten 
für kurze Zeit aufgebaut und 
wieder entfernt werden kann. 
Die Installation, das sind Mö-
bel wie Tische und Bänke, 
die um einen Baum herum 
gezimmert sind. Auf diese 
Weise können die Bäume auf 
Reisen gehen. „Vor allem in 
Zeiten der Corona-Krise, die 
unser Leben komplett umkr-
empelt, sind Begegnungen im 
offenen Raum so wichtig wie 
nie“, sagen die Projektmacher 
über ihr Anliegen.

Der erste Test der Möbel 
mit Publikum fand am 22. 
September statt als die Frei-
enwalder Straße für einen 
Nachmittag temporäre Spiel-
straße war. „Generalprobe“ 
sagen die Organisatoren von 
Pop Up Wald zu diesem Ter-
min. Der eigentliche Start soll 
noch folgen. Denn Grund-
gedanke ist, dass die Möbel 

mit den Bäumen durch den 
Stadtteil touren. An manchen 
Orten stehen sie für ein paar 
Stunden, an anderen für eine 
Woche. Möglicherweise gibt 
es auch Orte, wo die Baum-
möbel für einen ganzen Mo-
nat zum Beisammensein 
einladen. Auf dieses überra-
schende und kurzzeitige Auf-
tauchen an einem Ort weist 
der Projekttitel Pop Up hin. 

Die Holzkonstruktionen zu 
bauen ist aufwändig. Daniel 
Dilger vom Paper Planes e.V. 
sagt, der Bau der Testmöbel 

benötigte drei Wochen jeweils 
drei Tage pro Woche. Zeitin-
tensiv war der Entwurf, das 
Schrauben und Sägen und 
das Testen in der Garage. An 
die Öffentlichkeit gehen nun 
vier verschiedene Modelle der 
mobilen Stadtmöbel mit einge-
bauten Baum. Verbraucht hat 
Paper Planes e.V. fast 100 Me-
ter Holzdielen. Eines der Möbel 
wiegt ohne Baum etwa 70 Ki-
logramm, mit Baum rund 100 
Kilogramm. Als Bäume werden 
zum Beispiel Kirschlorbeeren 
in die Kübel gesetzt.

Die nächsten Auftritte 
und der offizielle Start sind 
in Vorbereitung. Geplant ist 
ein Aufpoppen der Bäume 
vor der Stephanuskirche, vor 
dem Spielplatz Drontheimer 
Straße, in den Innenhöfen in 
der Prinzenallee und in der 
Wollankstraße. Eine Web-
seite und Accounts in sozi-
alen Medien werden auf die 
überraschenden Baumbesu-
che hinweisen. Das Geld für 
den Pop Up Wald gibt das 
Quartiersmanagement Soldi-
ner Kiez. � as

Pop Up Baum statt Dorflinde
FREIZEIT  Pop Up Wald will an verschiedenen Orten Nachbarn zusammenbringen

Hinter der Alten Nazarethkir-
che auf dem Leopoldplatz ist 
Anfang September eine neue 
Öko-Toilette aufgestellt wor-
den. 

Statt Wasser und Che-
mie werden hier Holzspäne 
verwendet. Mobile Öko-
Klos gelten als eine tem-
poräre, nachhaltige Lösung 
zur Sanitärversorgung im 
öffentlichen Raum, Bei der 
Berichterstattung über das 
WC in der vorigen Ausgabe 

der Weddinger Allgemeinen 
Zeitung ist versehentlich 
ein falsches Foto abgedruckt 
werden. 

Die Redaktion bittet um 
Entschuldigung und reicht 
hiermit das richtige Foto 
nach. Das Öko-Klo ist übri-
gens nicht die einzige alter-
native Toilette im Wedding. 
Bereits im Februar hatte 
die Firma Eco-Toilette am 
U-Bahnhof Osloer Straße das 
gleiche Modell  installiert. �dhSo sieht sie aus, die neue Öko-Toilette.� Fotodh: 

Neue Eco-Toilette auf dem Leopoldplatz
UMWELT  Stilles Örtchen ohne Chemie, dafür aber mit Holzspänen

Ein Pop Up Wald macht Bäume mobil.� Foto: PaperPlanes Johanna

Im Olof-Palme-Zentrum 
soll es auch in diesem Jahr 
einen Kiez-Weihnachts-
markt geben. Sofern es die 
Corona-Situation zulässt, 
findet der Markt am Sonn-
tag, den 29. November 
von 13 bis 18 Uhr in der 
Demminer Straße 28 statt. 
Drinnen und draußen soll 
es Mitmach-Angebote, Ku-
linarisches, ein kulturelles 
Rahmenprogramm und 
vor allem Selbstgemachtes 
zum Verkauf oder auf Spen-
denbasis geben. Ein kleines 
Gewinnspiel ist ebenso 
geplant wie die Aufstel-
lung einer Feuerschale. Der 
Kiez-Weihnachtsmarkt wird 
vom Stadtteilverein Brun-
nenviertel e.V. und und 
vom Nachbarschaftstreff 
im Olof-Palme-Zentrum or-
ganisiert. � dh

Weihnachts-
markt

Am 31. Oktober endet 
die diesjährige Saison im 
Himmelbeet. Ab Novem-
ber bleibt der 1700 Qua-
dratmeter große Gemein-
schaftsgarten am Leo-
poldplatz geschlossen. Im 
kommenden Frühjahr wird 
Himmelbeet am Standort 
Ruheplatzstraße 12 wieder 
öffnen und zum gemein-
schaftlichen Gärtnern, zu 
Austausch und Kultur ein-
laden. Nach  Verlängerung 
des Nutzungsvertrags hat-
te das Projekt mit dem En-
de dieser Saison eigentlich 
die Fläche zugunsten eines 
Neubaus verlassen müs-
sen. Weil sich der Bau das 
Fußball-Bildungszentrums 
aber weiter verschiebt, 
kann das Himmelbeet 
noch bleiben. Eine nötige 
Ausweichfläche konnte 
bisher nicht gefunden wer-
den. � dh

Saisonende im 
Himmelbeet

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice
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Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Glasbau Proft
Gebäudedienstleistungen
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Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
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Was fliegt denn da? Wie ein 
Fußball oder ein Tennisball 
sieht das nicht aus. Wer sich 
durch die Weddinger Parks 
bewegt, kann ungewöhnli-
che Sportarten entdecken, 
deren Regeln sich den Un-
eingeweihten nicht immer 
erschließen.  

American Football
Gar nicht so unbekannt ist in-
zwischen die amerikanische 
Variante des Football, die vor 
allem durch US-Soldaten nach 
Deutschland gebracht wurde. 
Inzwischen gibt es viele Ver-

eine, von denen die Berlin 
Adler (gegründet 1979) mit 
ihrer Weddinger Spielstätte 
im Stade Napoléon der be-
kannteste der Stadt sind. 
Worum es geht? Zwei Mann-
schaften, aus je elf Spielern, 
versuchen den Spielball in 
die gegnerische Endzone zu 

bringen, oder ein Field Goal 
zu erzielen, um Punkte zu ge-
winnen.

Lacrosse
Ein Schläger mit einem 
Netz am Ende, Helm, Hand-

schuhe, Mund-, Ellbogen- und 
Knieschutz – die vielleicht 
exotischste Ballsportart hat 
auch im Wedding ein Zu-
hause. Lacrosse gilt als DIE 
kanadische Sommer-Natio-
nalsportart und zugleich als 
der schnellste Ballsport. Im 
Wedding hat die Mannschaft 
Victoria Lacrosse ihr Zuhause 
unter dem Dach des BSC Reh-
berge.
Die Damen- und die Herren-
mannschaft spielen jeweils in 
der 1. und in der 2. Bundes-
liga. Trainiert wird auf dem 
Sportplatz an der Lüderitz-
straße/Kongostraße. Worum 
es geht? Darum, den Ball in 
seinen Besitz zu bringen.

Cricket
Nur eine Sportart kennt eine 
offizielle Teepause von 20 
Minuten. Klar, Cricket ist viel-
leicht die britischste Sport-
art überhaupt, und dieses 
Schlagballspiel ist vor allem 
in den Ländern des Common-
wealth sehr verbreitet. 2009 
wurde bei den Reinickendor-
fer Füchsen eine Abteilung 
für Cricket gegründet, die 
vor allem aus Spielern aus 
Sri Lanka besteht. Im Wed-
ding kann man ab und zu 
Cricket-Spiele auf der großen 

Spielwiese im Schillerpark 
oder auf der Catcherwiese im 
Volkspark Rehberge beobach-
ten. Worum es geht? Um ein 
Duell zwischen dem Werfer 
und dem Schlagmann.

Disc Golf
Dieses Frisbeesportspiel 
kann man im Park spielen. 
Im Volkspark Rehberge fin-
det man seit 1985 die Körbe, 
die für diesen Sport benötigt 
werden. In ganz Deutschland 
gibt es etwa 60 Disc Golf-
Kurse in Parks. Worum es 
geht? Von einem festgelegten 
Abwurfpunkt (Tee) mit mög-
lichst wenigen Würfen eines 
schweren Frisbees Körbe zu 
treffen.� Joachim Faust

Duelle mit Knieschutz im Schillerpark
FREIZEIT  Der Weddingweiser stellt ungewöhnliche Sportarten im Wedding vor – Teil 1

Lacrosse ist in Kanada beliebt – und beim BSC Rehberge.� Fotos: Joachim Faust(3)  

Disc Golf auf grünem Rasen�

Ehrentafel mit Titeln�

Der Berliner Unterwelten 
e.V. befindet sich nach 
zwei Monaten, in denen 
coronabedingt keine Füh-
rungen angeboten werden 
konnten, in einer Krise und 
kämpft ums Überleben. 
Inzwischen gibt es wieder 
Führungen im Berliner Un-
tergrund – jedoch mit redu-
zierter Besucheranzahl und 
mit Maskenpflicht. Der Aus-
fall der Einnahmen traf den 
Verein, der keine staatlichen 
und städtischen Förderun-
gen erhält, nach eigener 
Aussage stark. Der Verein 
beschäftigt sich seit mehr 
als 20 Jahre mit der Stadt-
geschichte Berlins, betreibt 
zahlreiche Geschichtsorte 
und macht Kulturangebote. 
Er hat 500 Mitglieder und 
über 100 Mitarbeiter. Die 
Erforschung unterirdischer 
Bauten und die Angebote 
des Vereins werden mit den 
Einnahmen aus Führun-
gen finanziert. Der Berliner 
Unterwelten e.V. hat des-
halb einen Spendenaufruf 
veröffentlicht und hofft 
auf diesem Weg auf Unter-
stützung. Der komplette 
Spendenaufruf ist auf der 
Webseite www.berliner-un-
terwelten.de zu finden. � dh

Spenden für 
Unterwelten

Das Quartiersmanagement 
Brunnenstraße sucht ei-
nen Träger für das Projekt 
„Aufbau von Erziehungs-
partnerschaften in der Kita 
Ramlerstraße“. Bis zum 11. 
November können sich In-
teressierte bewerben. Die 
Bewerber sollten über einen 
Abschluss als Sozialarbeiter 
oder Sozialpädagoge verfü-
gen und türkisch, kurdisch 
und arabisch sprechen.  
Mehr unter www.qm-brun-
nenstrasse.de� dh

Sozialpädgoge 
gesucht

PANORAMA



Termine & Marktplatz für Wedding

KINDERTHEATER

Mama, ich hab mich vermalt! – 
oder: Blödes Bild
Unter der Regie von Daisy Watkiss, die mit dieser 
Inszenierung ihr ATZE Debüt gibt, erzählen Tanja 
Watoro und Iljá Pletner eine wunderbare Geschichte 
über die großen Sorgen der Kleinen. Das gemeinsa-
me Lösen von Minzes Wut ist ein Plädoyer für den 
Zusammenhalt unter Geschwistern.  �
Foto: Iwona Olczyk auf Pixabay 

PREMIERE: 7. November, 11 Uhr,  
8. November, 11 Uhr 
ATZE Musiktheater · Luxemburger Straße 20

SPIELEN

Teppichcurling
Teppichcurling ist wie Eis-
stockschießen, aber statt 
auf Eis, wird auf einem Tep-
pich gespielt. Ziel ist es, die 
eigenen Curls so über den 
Teppich gleiten zu lassen, 
dass Sie möglichst nah an 
der Mitte auf dem Zielkreis 
stehen. Mitstreiter, gerne 
auch zum Probespiel, sind 
herzlich willkommen. Es ist 
noch Platz am Teppich!
Foto: pixabay

04. November, 15 Uhr, 
18. November, 15 Uhr  
St.-Paul-Kirche · Badstraße 50

THEATER

Uschi im Wunderland – GWSW Folge 129
Uschi Sonne ist auf der Flucht vor den Kommissaren James 
und Katja. Weil sie als High Heels Trägerin ausnahmsweise 
auf flachen Schuhe unterwegs ist, gestaltet sich das Weg-
rennen mehr schlecht als recht. Im Treptower Park fällt sie in 
ein großes Bauloch nahe einer alten Eiche ... und erwacht im 
Märchenland! Dort geht gerade alles drunter und drüber: Die 
böse Herzkönigin Hülia plant zu heiraten, aber der Herzbube 
ist davon weniger begeistert. Und dann verguckt er sich auch 
noch in Uschi. Der Hutmacher will in einer Selbsthilfegruppe 
seine Neurosen bekämpfen, wird aber vom Kaninchen abge-
lenkt. Eigentlich ist das alles unmöglich. Na ja, nur wenn man 
nicht daran glaubt.

Grafik: Julian Mau

PREMIERE:
23. Oktober, 20:15 Uhr 

Mi-Sa um 20:15
So um 17:15 Uhr 
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163

UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS

WEDDINGERLEBEN

FREITAG, 23.10.2020
 Notdienst: Lessing Apotheke
 Notdienst: Paul Gerhardt Apotheke

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 
Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei Gärtnern 
Offener Mitmachtag auf dem ElisaBeet, 
Gartenprojekts auf dem Friedhof St. 
Elisabeth II im Soldiner Kiez. Es werden 
Beete vorbereiten, anlegen und be-
pflanzt, himmelbeet, 16-19 Uhr, ohne 
Voranmeldung| keine Vorkenntnisse,  
Treffpunkt: ElisaBeet, Friedhof St. Elisa-
beth II, Wollankstr. 66
Hausaufgabenhilfe für alle Alters-
gruppen und Klassenstufen Lern mit 
mir!, Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, 
Schiller-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Grup-
penarbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Frau Dernbach 9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs 
aufnehmen, Freunde treffen, Fabrik 
Osloer Straße, 16-18 Uhr, kostenfrei, 
Alte Werkstatt, Erdgeschoss, Eingang 1, 
Seminarraum B, telefonische Anmeldung 
unter 49 76 60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger., MADI, 19:30 Uhr
Theater PREMIERE: GWSW 129: Uschi im 
Wunderland – Märchen werden wahr. 
Oh Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 

sich ausgerechnet in Uschi, währen der 
verrückte Hutmacher seine Neurosen in 
einer Selbsthilfegruppe bewältigen will, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 24.10.2020
 Notdienst: Dr. Gropler´s Apotheke

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 
Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch Der Wolf im 
Nachthemd von Mario Ramos, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €

24.10.2020
Kindertheater Hans im Glück - 
Musiktheater nach dem Märchen der 
Brüder Grimm in der Fassung von 
Matthias Schönfeldt und Iljá Pletner, 
ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 70 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Foto: Jörg Metzner

Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 15:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 17:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: KRAUT-
ROCK 1 (OMU), City Kino Wedding, 21:45 
Uhr, citykinowedding.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
siehe 23.10., MADI, 19:30 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, währen der 
verrückte Hutmacher seine Neurosen in 
einer Selbsthilfegruppe bewältigen will, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr unter 
www.primetimetheater.de

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN
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Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 25.10.2020
 Notdienst: Müller Apotheke

Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch Der Wolf im 
Nachthemd von Mario Ramos, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson, eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 15 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten 
Räuber-Clans angehören, ATZE, 16 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino KIEZKULTUR: KROKO (2003), City 
Kino Wedding, 15:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 17:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 20:45 Uhr, citykinowedding.de
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de 
Workshop Kundalini Yoga - Thema 
Stressabbau, Workshop zum Thema 
Selbstliebe - Herzöffnen, Selbstver-
trauen und Selbstliebe stärken durch 
Yoga und Mediation , himmelbeet, 
10:30-12 Uhr, vorherige Anmeldung per 
E-Mail weber.va@web.de, da aufgrund 
der Corona Bestimmungen nur 10 
Menschen teilnehmen können
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, der 
bekommt zu hochwertigen Produkten 
ein spannendes Einkaufserlebnis gratis 
dazu. Hier werden Waren und Preise 
nämlich ganz im Marktschreierstil laut 
angepriesen. Angeboten wird hier eine 
gute Auswahl an Obst und Gemüse, aber 
auch Fleisch, Käse, Feinkost und Textilien 
lassen sich hier hervorragend und zu 
relativ günstigen Preisen einkaufen. 
Lange suchen muss man nach seinem 
Lieblingsanbieter nicht, denn jeder Stand 
hat seinen festen Platz auf dem Markt., 
Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

MONTAG, 26.10.2020
 Notdienst: Bad Apotheke

Computer-Hilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Re-
gina Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 
16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 

kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch Der Wolf im 
Nachthemd von Mario Ramos, ATZE, 10 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit Kat-
rin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 18-20:30 
Uhr, wir treffen uns im OPZ, schnappen 
Zeichenbretter, Stifte und Papier und 
rücken aus in die nähere Umgebung

DIENSTAG, 27.10.2020
 Notdienst: Jasmin-Apotheke
 Notdienst: Diana Apotheke

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 
Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei
Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Badstraße 
50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson, eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €

Kino BERLINALE SHORTS – KURZFILM-
PROGRAMM & DISKUSSION! (Anmeldung 
erforderlich!), City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kinofilm Anime Night 2020: The Dragon 
Dentist, Cineplex Alhambra, 19:30 Uhr, 
FKS 16
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-17:30 
Uhr, Anmeldungen per E-Mail verein@
brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Nachbarschaftstreff Nachbar-
schaftscafé. Das Begegnungscafé steht 
als offener Treffpunkt für die Nachbar-
schaft zur Verfügung., Familienzentrum 
Wattstraße, 14-17 Uhr
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind herzlich eingeladen, 
Schiller-Bibliothek, 16-17 Uhr, Eintritt frei, 
ohne Voranmeldung, findet nicht in den 
Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 28.10.2020
 Notdienst: Ziethen Apotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain, Fabrik Osloer Straße, 16-17:30 Uhr, 
kostenlos, mit Anmeldung unter 030-499 
0233-5 oder familienzentrum@fabrik-os-
loer-strasse.de

28.10.2020
Ausflug Naturausflüge zum Hum-
boldthain Park, Unsichtbar werden, 
spielen, Tiere der Stadt entdecken!, 
Fabrik Osloer Straße, Parkeingang 
Brunnenstr./Ramlerstr., 13355 Berlin, 
16-17:30 Uhr, meldet euch an unter 
030-499 0233-5 oder familienzent-
rum@fabrik-osloer-strasse.de 
Foto: promo

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 
Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335

Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson, eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino FASSBINDER: LOLA (1981), City Kino 
Wedding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum 
gärtnern, bauen, reparieren, sortieren, 
kompostieren, dekorieren (und was noch 
so ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Spielen BINGO - Bingo?… echt jetzt? 
Im Ernst?!, Mastul, 20 Uhr, mehr unter 
mastul.de
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Sprechstunde wer Fragen oder Anliegen 
zu Familienthemen hat, kann einfach 
vorbeikommen, gemeinsam wird darü-
ber geredet und versucht, gemeinsam 
Lösungen zu finden, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, im Beratungsraum im 1. 
Obergeschoss
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi. Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, der 
bekommt zu hochwertigen Produkten 
ein spannendes Einkaufserlebnis gratis 

dazu. Hier werden Waren und Preise 
nämlich ganz im Marktschreierstil laut 
angepriesen. Angeboten wird hier eine 
gute Auswahl an Obst und Gemüse, aber 
auch Fleisch, Käse, Feinkost und Textilien 
lassen sich hier hervorragend und zu 
relativ günstigen Preisen einkaufen. 
Lange suchen muss man nach seinem 
Lieblingsanbieter nicht, denn jeder Stand 
hat seinen festen Platz auf dem Markt., 
Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

DONNERSTAG, 29.10.2020
 Notd.: Gesundbrunnen-Apotheke

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 
Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei
Backen Gemeinsames Backen. Jeder 
Teilnehmer bringt die Zutaten und rohe 
Teiglinge mit, dann bereitet jeder selber 
seine Pizza vor und lässt diese vom 
Backteam backen. Pizzabacken 15:30 bis 
17:30 Uhr, Brotbacken um 18 Uhr, him-
melbeet, 15:30-19 Uhr, Brotbacken ohne 
Anmeldung. Das Backteam freut sich für 
den Arbeitsaufwand über eine Spende! 
Für das Pizzabacken ist eine Anmeldung 
Pflicht. 
Kindertheater Gastspiel Figurentheater 
Ute Kahmann: Der Wolf und die sieben 
Geißlein. Ein heiteres Puppenspiel über 
die Macht und Ohnmacht des Bösen, 
nach dem Märchen der Gebrüder Grimm, 
ATZE, 10 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kino FILMLÖWINKINO: ALLES IST GUT + 
DISKUSSION, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 21:30 
Uhr, citykinowedding.de
Konzert Andy Shauf, silent green, 20 
Uhr, Kuppelhalle, mehr unter www.
silent-green.net
Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 

ATZE 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · 030 81799188 
www.atzeberlin.de
Bezirkszentralbibliothek 
Philipp Schaeffer 
Brunnenstraße 181 
10119 Berlin · 030 9018-24444
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 · 13349 Berlin 
www.cineplex.de/
City Kino 
Müllerstraße 74 
13349 Berlin · 01525 9687921 
citykinowedding.de

Fabrik Osloer Straße               
Kindermuseum GmbH 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · 030 800931150 
www.labyrinth-kindermu-
seum.de
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · 030 4932037 
www.fabrik-osloer-straße.de
Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Straße/Ecke 
Petersallee 
13351 Berlin · 030 29361629 
www.freiluftkino-rehberge.de

Familienzentrum Wattstraße 
Wattstraße 16 
13355 Berlin · 030 44383 345 
www.pfefferwerk.de/pfeffer-
werk/stadtteilarbeit- 
jugendfreizeit/familienzent-
rum-wattstrasse
Freizeiteck 
Graunstraße 28 
13355 Berlin · 030 48471933 
brunnenviertel.de
Galerie Wedding 
Müllerstraße 146/147 
13353 Berlin · 030 9018–42388 
galeriewedding.de/programm
Genter Wochenmarkt 
Genter Straße 47 
13353 Berlin · 030 396 11 96

himmelbeet 
Ruheplatzstraße 12 
13347 Berlin ·  
himmelbeet.de/veranstal-
tungen
MADI 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · 030 43004272 
www.madi-zeltdersinne.de
Mastul 
Liebenwalder Straße 33 
13347 Berlin · mastul.de
PANKE 
Gerichtstraße 23 
13347 Berlin · 0171 7550083 
www.facebook.com/pg/panke-
berlin/events/?ref=page_internal

MORPHtheater im Kulturpalast,  
Freienwalder Straße 20 
13359 Berlin · 0170 - 476 94 61 
www.morphtheater.de
Nazareth-Kirchengemeinde 
Nazarethkirchstraße 50 
13347 Berlin · 030 45606801 
www.evangelische-nazareth-
kirchengemeinde.de
Olof-Palme-Zentrum 
Demminer Straße 28 
13355 Berlin · 030 44383792 
www.pfefferwerk.de
Paul Gerhardt Stift zu Berlin 
Müllerstraßee 56-58 
13349 Berlin · 030 45005101 
www.evangelisches- 
johannesstift.de

Prime Time Theater 
Müllerstraße 163 
13353 Berlin · 030 49907958 
www.primetimetheater.de
Quartiersmanagement 
Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64 
13355 Berlin · 030 46069450 
brunnenviertel-brunnenstraße.de
silent green Kulturproduktio-
nen GmbH & Co.KG 
Gerichtstraße 35 
13347 Berlin · 030 12082210 
www.silent-green.net
Trödelmarkt Leopoldplatz 
Leopoldplatz 
13353 Berlin · 

Uferstudios 
Uferstraße 8/23 
13357 Berlin · 030 46060887 
www.uferstudios.com/
veranstaltungen/alle-veran-
staltungen

Weddingmarkt 
Leopoldplatz 
13353 Berlin ·  
wedding-markt.de

Wochenmarkt Leopoldplatz 
Leopoldplatz 
13353 Berlin · 

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 030 23627221 
www.berliner-festplatz.de

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

PREMIERE:
Fr 23.10.20 20:15 Uhr
Sa 24.10.20 20:15 Uhr
So 25.10.20 17:15 Uhr           
Mi 28.10.20 20:15 Uhr
Do 29.10.20 20:15 Uhr
Fr 30.10.20 20:15 Uhr
Sa 31.10.20 20:15 Uhr
So 01.11.20 17:15 Uhr           
Mi 04.11.20 20:15 Uhr
Do 05.11.20 20:15 Uhr
Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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sich ausgerechnet in Uschi. Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind herzlich eingeladen, Bib-
liothek am Luisenbad, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 30 
Ständen, darunter Obst, Gemüse, Imbisse, 
Honig, Fisch, türkische Kuchen, arabische 
Brote, Öle, Wochenmarkt Leopoldplatz, 
11-17 Uhr

FREITAG, 30.10.2020
 Notdienst: Utrechter Apotheke
 Notd.: Apo am Augustenburger Pl.

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 
Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei
Gärtnern Offener Mitmachtag auf dem 
ElisaBeet, Gartenprojekts auf dem Fried-
hof St. Elisabeth II im Soldiner Kiez. Es 
werden Beete vorbereiten, anlegen und 
bepflanzt, himmelbeet, 16:00-19:00 Uhr, 
ohne Voranmeldung| keine Vorkennt-
nisse,  Treffpunkt: ElisaBeet, Friedhof St. 
Elisabeth II, Wollankstr. 66
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt: Tel. 9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kindermusiktheater Gastspiel Theater-
fusion - Nur wir alle, Nach dem Buch von 
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer, ATZE, 10 
Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 45 min., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, citykinowedding.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs 
aufnehmen, Freunde treffen, Fabrik 
Osloer Straße, 16-18 Uhr, kostenfrei, 
Alte Werkstatt, Erdgeschoss, Eingang 1, 
Seminarraum B, telefonische Anmeldung 
unter 49 76 60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder (siehe 
23.10.), Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 
Uhr, im Seminarraum in der 1. Etage des 
1. Hinterhofes
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Veranstaltung Fightclub – Debattier-
wettstreit, Mastul, 21 Uhr, Einlaß 20 Uhr, 
Eintritt frei, leise Spenden sind herzlich 
willkommen, mehr unter mastul.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 31.10.2020
 Notdienst: Prisma Apotheke

Ausstellung Keine Zeit für Kunst – Eine 

Ausstellung von Marina Naprushkina & 
Moabit Mountain College, kuratiert von 
Nataša Ilić, Galerie Wedding, 12-19 Uhr, 
die Galerie ist barrierefrei zugänglich, 
Eintritt ist frei
Kindermusiktheater Auf dem Spielplatz 
- Ein Liederprogramm von Thomas Sutter, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne, ab 3 J., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr - 
Ein feuerrotes Singspiel über Mut und das 
Zusammenspiel der Generationen, ATZE, 
16 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 Min. ohne 
Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 16 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino HALLOWEEN: DAWN OF THE DEAD 
(OMU) (1978), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger. Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch das Menü, 
MADI, 19:30 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 01.11.2020
 Notdienst: Apotheke am Gartenplatz
 Notdienst: Doc+ Apotheke

Kindermusiktheater Auf dem Spielplatz 
- Ein Liederprogramm von Thomas Sutter, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne, ab 3 J., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: KRAUT-
ROCK 1 (OMU), City Kino Wedding, 15:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Märchenbrunch, MADI, 10:30 Uhr, 42 
Euro, Kinder 21 (Show inkl. Frühstücks-
bufett)
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, mehr siehe 
25.10., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

MONTAG, 02.11.2020
 Notdienst: Brunnen Apotheke

Computer-Hilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Re-
gina Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 
16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-

ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit Kat-
rin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 18-20:30 
Uhr, wir treffen uns im OPZ, schnappen 
Zeichenbretter, Stifte und Papier und 
rücken aus in die nähere Umgebung

DIENSTAG, 03.11.2020
 Notdienst: Jülicher Apotheke

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Badstraße 
50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kino DOKUMENTARFILM: RBG – EIN 
LEBEN FÜR DIE GERECHTIGKEIT (OMU), 
City Kino Wedding, 19 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino SNEAK PREVIEW – ÜBERRA-
SCHUNGSFILM, City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, citykinowedding.de
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-17:30 
Uhr, Anmeldungen per E-Mail verein@
brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen

03.11.2020
Rechtsberatung für Menschen 
mit geringem Einkommen Hilfe bei 
Fragen zum Zivilrecht, Sozialrecht 
(Hartz IV), Familienrecht, Mietrecht, 
Arbeitsrecht und Ausländerrecht, 
Fabrik Osloer Straße, 13:15-14:45 Uhr, 
Alte Werkstatt I, Raum B (Zugang 
über Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 493 90 42
Foto: promo

Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind herzlich eingeladen, 
Schiller-Bibliothek, 16-17 Uhr, Eintritt frei, 
ohne Voranmeldung, findet nicht in den 
Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 04.11.2020
 Notdienst: Kleo Apotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Fabrik Osloer Straße, 16-17:30 
Uhr, kostenlos, mit Anmeldung unter 
030-499 0233-5 oder familienzentrum@
fabrik-osloer-strasse.de
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken! Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, meldet 
euch an unter 030-499 0233-5 oder fami-
lienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de 
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 18:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kino FUTUR DREI, City Kino Wedding, 21 
Uhr, citykinowedding.de
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum 
gärtnern, bauen, reparieren, sortieren, 
kompostieren, dekorieren (und was noch 
so ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 9-10 Uhr, im Saal
Sprechstunde wer Fragen oder Anliegen 
zu Familienthemen hat, kann einfach 
vorbeikommen, gemeinsam wird darü-
ber geredet und versucht, gemeinsam 
Lösungen zu finden, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, im Beratungsraum im 1. 
Obergeschoss
Teppichcurling ist wie Eisstockschießen, 
aber statt auf Eis, wird auf einem Teppich 
gespielt. Ziel ist es, die eigenen Curls 
so über den Teppich gleiten zu lassen, 
dass Sie möglichst nah an der Mitte auf 
dem Zielkreis stehen. Wir freuen uns 
über weitere Mitstreiter, gerne auch zum 
Probespiel, St.-Paul-Kirche, Badstraße 50, 
13357 Berlin, 15 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, mehr siehe 
28.10., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

DONNERSTAG, 05.11.2020
 Notdienst: Virchow Apotheke Berlin
 Notdienst: Schinkel Apotheke

Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 18:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MATTHIAS & MAXIME (OMU) + 3RD 
DATE (KURZFILM), City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, citykinowedding.de
Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse

Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Veranstaltung Stand-Up-Comedy Open 
Stage, mit Kinan Al & Alex Upatov, das 
alternative Stand-up Comedy Open 
Mic gibt Profis und Amateuren die 
Mäglichkeit neues Material zu testen oder 
an Bekanntem zu feilen, Mastul, 20 Uhr, 
Tickets nur mit Anmeldung, mehr unter 
mastul.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind herzlich eingeladen, Bib-
liothek am Luisenbad, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 30 
Ständen, darunter Obst, Gemüse, Imbisse, 
Honig, Fisch, türkische Kuchen, arabische 
Brote, Öle, Wochenmarkt Leopoldplatz, 
11-17 Uhr

FREITAG, 06.11.2020
 Notdienst: Vineta Apotheke
 Notdienst: Dafne Apotheke Wedding

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 

Apotheke am  
Augustenburger Platz  
Triftstraße 37  
13353 Berlin · 4534132 
Apotheke am Gartenplatz  
Feldstraße 10  
13355 Berlin · 4639855 
Apotheke am Nauener Pl.  
Reinickendorfer Straße 73  
13347 Berlin · 4552364
Apotheke im  
Gesundbrunnen-Center  
Badstraße 4  
13357 Berlin · 49760419 

Bad Apotheke  
Badstraße 67  
13357 Berlin · 4657164 
Brunnen Apotheke  
Badstraße 11  
13357 Berlin · 4935610 
Dafne Apotheke Wedding  
Badstraße 32  
13357 Berlin · 49987783 
Diana Apotheke  
Müllerstraße  
Müllerstraße 142  
13353 Berlin · 4579760 

Die Herz Apotheke  
Badstraße 57-58  
13357 Berlin · 4614050 
Doc+ Apotheke  
Müllerstraße 40  
13353 Berlin · 457989600 
Dr. Gropler´s Apotheke  
Reinickendorfer Straße 47  
13347 Berlin · 46507947 
Heinrich Zille Apotheke  
Prinzenallee 51  
13359 Berlin · 49771181 
Jasmin-Apotheke  
Lortzingstraße 42  
13355 Berlin · 46404615 

Jülicher Apotheke  
Jülicher Straße 27  
13357 Berlin · 4936578 
Kleo Apotheke  
Müllerstraße 130  
13349 Berlin · 26594844 
Kolberger Apotheke  
Gerichtstraße 18  
13347 Berlin · 4617848 
Kolonie Apotheke  
Kolonienstraße 21  
13359 Berlin · 49913399 
Leo Apotheke  
Müllerstraße 152  
13353 Berlin · 4532177 

Lessing Apotheke  
Reinickendorfer Straße 11-12  
13347 Berlin · 4652145 
Märkische Apotheke  
Müllerstraße 33  
13353 Berlin · 4566144 
Müller Apotheke  
Müllerstraße 156 c  
13353 Berlin · 46604488 
Nordkreuz Apotheke  
Hanne-Sobek-Platz  
13357 Berlin · 49917111 
Oehmichen´s Apotheke  
Brunnenstraße 64  
13355 Berlin · 4634069 

Paul Gerhardt Apotheke  
Müllerstraße 58  
13349 Berlin · 45798050 
Prisma Apotheke  
Seestraße 64  
13347 Berlin · 45026525 
Schinkel Apotheke  
Prinzenallee 90  
13357 Berlin · 49905806 
Steinbock Apotheke  
Müllerstraße 96  
13349 Berlin · 4518434 
Utrechter Apotheke  
Maxstraße 13  
13347 Berlin · 4552131 

Vineta Apotheke  
Brunnenstraße 121  
13355 Berlin · 467777940 
Virchow Apotheke Berlin  
Seestraße 99  
13353 Berlin · 4517547 
Wedding Apotheke  
Müllerstraße 139  
13353 Berlin · 4547820 
Wollank Apotheke  
Wollankstraße 30  
13359 Berlin · 49907923 
Ziethen Apotheke  
Wedding  
Gerichtstraße 31  
13347 Berlin · 46060480 

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

Mi 11.11.20 20:15 Uhr
Do 12.11.20 20:15 Uhr
Fr 13.11.20 20:15 Uhr
Sa 14.11.20 20:15 Uhr
So 15.11.20 17:15 Uhr           

Mi 25.11.20 20:15 Uhr
Do 26.11.20 20:15 Uhr
Fr 27.11.20 20:15 Uhr
Sa 28.11.20 20:15 Uhr
So 29.11.20 17:15 Uhr           
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9018 45610
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 18:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MATTHIAS & MAXIME (OMU) , City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café

06.11.2020
Nähkurs für Grundschulkinder, 
einfach vorbei kommen, Material 
ist vorhanden, es dürfen aber auch 
Stoffe, zum Beispiel ein altes T-Shirt 
zum Umgestalten, Knöpfe und Ideen 
mitgebracht werden, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminarraum 
in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Foto: promo

Theater GWSW 129: Uschi im Wunder-
land – Märchen werden wahr. Oh Gott! 
Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt im 
Treptower Park in ein Bauloch und landet 
in einem Land der Fantasie, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 07.11.2020
 Notdienst: Leo Apotheke
 Notdienst: Kolonie Apotheke

Kindertheater Premiere: Mama, ich hab 
mich vermalt! – oder: Blödes Bild, eine 
Inszenierung von Daisy Watkiss nach dem 
Buch von Johanna Thydell, ATZE, 11 Uhr, 
ab 3 Jahren, 4,50 bis 7 €
Kino FUTUR DREI, City Kino Wedding, 
16:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MATTHIAS & MAXIME (OMU), City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Eine Show, die den bohèmen Charakter 
erlesenen Entertaiments marokkani-
schen Königszelten erlebt das Theater 
mit Bauchtanz, Artistik, Comedy und 
live Musik seine goldenen Zwanziger. 
Genießen Sie währenddessen ein Event 
des Geschmacks durch das Menü, MADI, 
19:30 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Trödelmarkt, Textilien und Haushaltswa-
ren, Trödelmarkt Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 08.11.2020
 Notdienst: Wollank Apotheke

Kindertheater Mama, ich hab mich 
vermalt! – oder: Blödes Bild, eine Insze-
nierung von Daisy Watkiss nach dem 
Buch von Johanna Thydell, ATZE, 11 Uhr, 
ab 3 Jahren, Eintritt: 4,50 bis 7 €
Kino KINDERFILM: BENJAMIN BLÜMCHEN 
– SEINE SCHÖNSTEN ABENTEUER, City 
Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowedding.
de
Kino MARIANNE & LEONARD (OMU) – IN 
GEDENKEN AN LEONARD COHEN, City 
Kino Wedding, 15:45 Uhr, citykinowed-
ding.de

Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT 
(OMU) – GOLDENER BÄR BERLINALE 
2020, City Kino Wedding, 18:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino MATTHIAS & MAXIME (OMU) , City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi. Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, mehr siehe 
25.10., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

MONTAG, 09.11.2020
 Notdienst: Die Herz Apotheke

Computer-Hilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Re-
gina Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 
16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Frau Dernbach 9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit Kat-
rin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 18-20:30 
Uhr, wir treffen uns im OPZ, schnappen 
Zeichenbretter, Stifte und Papier und 
rücken aus in die nähere Umgebung

DIENSTAG, 10.11.2020
 Notdienst: Märkische Apotheke
 Notd.: Apo im Gesundbrunnen-C.

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Badstraße 
50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kino FILMLÖWINKINO: MÄNNER 
ZEIGEN FILME FRAUEN IHRE BRÜSTE + 
DISKUSSION!, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-17:30 
Uhr, Anmeldungen per E-Mail verein@
brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse

Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind eingeladen, Schiller-Bi-
bliothek, 16-17 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung, nicht in den Ferien
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 11.11.2020
 Notdienst: Steinbock Apotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park,Treff: Parkeingang Brunnenstr./
Ramlerstr., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, 
meldet euch an unter 030-499 0233-5 
oder familienzentrum@fabrik-os-
loer-strasse.de 
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, im 
Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, kosten-
los, ohne Anmeldung, Tel. 9018 45610
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht (6+), Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze: Ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder kriegen, 
ATZE, 10 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 45 
Minuten, 4,50 bis 9,50 €
Kindertheater Keloglan und die 40 
Räuber, Schelmengeschichte mit dem 
türkischen Till Eulenspiegel. Thomas 
Sutter hat den im türkischen Kulturkreis 
enorm erfolgreichen Stoff für das junge 
Publikum in der Zeltbühne angepasst. Si-
nem Altan stattet das türkische Märchen 
mit der passenden Musik aus und lässt 
Carsten Klatte (Zupfinstrumente) und 
Claudia Renner (bekannt aus Die kleine 
Meerjungfrau) die Schelmengeschichte 
ebenso lustig wie spielfreudig erzählen, 
ATZE, 10:30 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 
120 Minuten, inkl. 1 Pause, 4,50 bis 7 €, 
Kartenhotline: 817 991 88
Kindertheater Emil und die Detektive 
(6+), nach dem Kinderbuch-Klassiker von 
Erich Kästner, modernes Singspiel, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 Jahren, 120 
Minuten, inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Karten-
hotline: 817 991 88
Kino XAVIER DOLAN: EINFACH DAS ENDE 
DER WELT, City Kino Wedding, 18:45 Uhr, 
citykinowedding.de

Kino XAVIER DOLAN: MATTHIAS & MA-
XIME (OMU), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Konzert Kiezpoeten – SlamShow 
Lesebühne, das roheste Konzept der 
Bühnenliteratur., Mastul, 20 Uhr, Einlaß 
19:30 Uhr, mehr unter mastul.de
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen. Kommt zum 
gärtnern, bauen, reparieren, sortieren, 
kompostieren, dekorieren und lernt eure 
Nachbarn und das himmelbeet näher 
kennen, himmelbeet, 16-19 Uhr, ohne 
Anmeldung, keine Vorkenntnisse erfor-
derlich, keine Teilnahmekosten
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Sprechstunde wer Fragen oder Anliegen 
zu Familienthemen hat, kann einfach 
vorbeikommen, gemeinsam wird darü-
ber geredet und versucht, gemeinsam 
Lösungen zu finden, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, im Beratungsraum im 1. 
Obergeschoss
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, der 
bekommt zu hochwertigen Produkten 
ein spannendes Einkaufserlebnis gratis 
dazu. Hier werden Waren und Preise 
nämlich ganz im Marktschreierstil laut 
angepriesen. Angeboten wird hier eine 
gute Auswahl an Obst und Gemüse, aber 
auch Fleisch, Käse, Feinkost und Textilien 
lassen sich hier hervorragend und zu re-
lativ günstigen Preisen einkaufen. Lange 
suchen muss man nicht, denn jeder 
Stand hat seinen festen Platz auf dem 
Markt., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

DONNERSTAG, 12.11.2020
 Notdienst: Heinrich Zille Apotheke

Kindertheater Darüber spricht man 
nicht (6+), Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze: Ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder kriegen, 
ATZE, 10 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 45 
Minuten, 4,50 bis 9,50 €
Kindertheater Keloglan und die 40 
Räuber (5+) Schelmengeschichte mit 
dem türkischen Till Eulenspiegel. Thomas 
Sutter hat den im türkischen Kulturkreis 
enorm erfolgreichen Stoff für das junge 
Publikum angepasst, ATZE, 10:30 Uhr, 
Zeltbühne, ab 5 Jahren, 120 Minuten, 
inkl. 1 Pause, 4,50 bis 7 €, Kartenhotline: 
817 991 88
Kindertheater Emil und die Detektive 
(6+), nach dem Kinderbuch-Klassiker von 
Erich Kästner, modernes Singspiel, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 Jahren, 120 
Minuten, inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Karten-
hotline: 817 991 88
Kino KIEZKULTUR: KROKO (2004), City 
Kino Wedding, 18:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino EMA (OMU)+  3RD DATE (KURZ-
FILM), City Kino Wedding, 20:45 Uhr, 
citykinowedding.de 
Kultur SoS (Soft Solidarity) Assembly, 
Öffentliche 3-tägige Zusammenkunft 
von Einzelpersonen und Initiativen, mit 
Ana Alenso | Eli Cortinas (Künstlerinnen), 
Marwa Arsanios (Künstlerin und Filme-
macherin), Jérémy Geeraert (u.a. Medi-
büro Berlin), Saraya Gomis (u.a. EOTO 
e.v.), Ayşe Güleç (Autorin/ Aktivistin), 
Gerhild Komander (Kunsthistorikerin), 
Yasin El Hajj Saleh (Schriftsteller), Klaus 
Lederer (Bürgermeister und Senator für 
Kultur und Europa in Berlin), Ewa Majew-
ska (Philosophin), María do Mar Castro 
Varela (Politikwissenschaftlerin), Marina 
Naprushkina (Künstlerin), Johannes 
Paul Raether (Künstler) u.v.a.m., Galerie 
Wedding, 12:00-19:00 Uhr, Galerie barri-
erefrei zugänglich, Eintritt frei
Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum

Theater GWSW 129: Uschi im Wunder-
land – Märchen werden wahr, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de

12.11.2020
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., gemeinsam wollen sie Bücher 
entdecken und die Freude am Lesen 
wecken, Mütter und Väter sind 
herzlich eingeladen, Bibliothek am 
Luisenbad, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung, findet nicht 
in den Ferien statt
Foto: promo

Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 30 
Ständen, darunter Obst, Gemüse, Imbisse, 
Honig, Fisch, türkische Kuchen, arabische 
Brote, Öle, Wochenmarkt Leopoldplatz, 
11-17 Uhr

FREITAG, 13.11.2020
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kino KIEZKULTUR: WEDDING, City Kino 
Wedding, 18:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino EMA (OMU), City Kino Wedding, 
20:45 Uhr, citykinowedding.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Musik Jazz Kitchen Mastul – Die monatli-
che Jazzbühne, Mastul, 21 Uhr, Einlaß 20 
Uhr, mehr unter mastul.de
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Theater GWSW 129: Uschi im Wunder-
land – Märchen werden wahr, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 14.11.2020
 Notdienst: Oehmichen´s Apotheke

Kindertheater Zwei für mich, einer für 
dich (3+), musikalische Erzählung nach 
dem Bilderbuch von Jörg Mühle, ATZE, 
11 Uhr, Studiobühne, ab 6 Jahren, 70 
Minuten, 4,50 bis 7 €
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht (6+), Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze: Ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder kriegen, 
ATZE, 15 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 45 
Minuten, 4,50 bis 9,50 €
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 15:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MARIANNE & LEONARD (OMU) – IN 
GEDENKEN AN LEONARD COHEN, City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino EMA (OMU), City Kino Wedding, 21 
Uhr, citykinowedding.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
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Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger. Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch das Menü, 
MADI, 19:30 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wunder-
land – Märchen werden wahr. Oh Gott! 
Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt im 
Treptower Park in ein Bauloch und landet 
in einem Land der Fantasie, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 15.11.2020
 Notdienst: Wedding Apotheke

Flohmarkt Weiterreich für Baby- und 
Kindersachen, Olof-Palme-Zentrum, 10-
13 Uhr, im Garten
Kindertheater Zwei für mich, einer für 
dich (3+), musikalische Erzählung nach 
dem Bilderbuch von Jörg Mühle, ATZE, 
11 Uhr, Studiobühne, ab 6 Jahren, 70 
Minuten, 4,50 bis 7 €
Kino Kinderfilm: Benjamin Blümchen 
– Seine schönsten Abenteuer, City Kino 
Wedding, 14 Uhr
Kino Futur Drei, City Kino Wedding, 15:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT 
(OMU) – GOLDENER BÄR BERLINALE 
2020, City Kino Wedding, 17:45 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino EMA (OMU), City Kino Wedding, 
20:45 Uhr, citykinowedding.de
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, mehr siehe 
25.10., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

MONTAG, 16.11.2020
 Notdienst: Nordkreuz Apotheke

Computer-Hilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Re-
gina Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 
16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit Kat-
rin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 18-20:30 
Uhr, wir treffen uns im OPZ, schnappen 
Zeichenbretter, Stifte und Papier und 
rücken aus in die nähere Umgebung

DIENSTAG, 17.11.2020
 Notdienst: Kolberger Apotheke

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Badstraße 
50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kino BERLINALE SPOTLIGHT – PERSPEK-
TIVE DEUTSCHES KINO:  GARAGENVOLK 
+ GÄSTE!, City Kino Wedding, 19:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino EMA (OMU), City Kino Wedding, 
21:30 Uhr, citykinowedding.de
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-17:30 
Uhr, Anmeldungen per E-Mail verein@
brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), 
Familienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht 
und Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über Hoftür), kostenfrei, Anmel-
dung unter Telefon (030) 493 90 42

Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind herzlich eingeladen, 
Schiller-Bibliothek, 16-17 Uhr, Eintritt frei, 
ohne Voranmeldung, findet nicht in den 
Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 18.11.2020
 Notdienst: Apo am Nauener Platz

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken!, Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, meldet 
euch an unter 030-499 0233-5 oder fami-
lienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de 

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Frau Dernbach 9018 45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson, eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €

Kino UNSEEN PALESTINIANS: AMREEK 
(OMEU) WITH GUESTS!, City Kino Wed-
ding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino EMA (OMU), City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, citykinowedding.de
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum 
gärtnern, bauen, reparieren, sortieren, 
kompostieren, dekorieren (und was noch 
so ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Sprechstunde wer Fragen oder Anliegen 
zu Familienthemen hat, kann einfach 
vorbeikommen, gemeinsam wird darü-
ber geredet und versucht, gemeinsam 
Lösungen zu finden, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, im Beratungsraum im 1. 
Obergeschoss
Teppichcurling ist wie Eisstockschießen, 
aber statt auf Eis, wird auf einem Teppich 
gespielt. Ziel ist es, die eigenen Curls 
so über den Teppich gleiten zu lassen, 
dass Sie möglichst nah an der Mitte auf 
dem Zielkreis stehen. Wir freuen uns 
über weitere Mitstreiter, gerne auch zum 
Probespiel, St.-Paul-Kirche, Badstraße 50, 
13357 Berlin, 15 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Wer-
ten entstehen. Und mehr, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, mehr siehe 
11.11., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr

DONNERSTAG, 19.11.2020
 Notdienst: Paul Gerhardt Apotheke
 Notdienst: Lessing Apotheke

Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson, eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 
10:30 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., 
Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino UNSEEN PALESTINIANS: SPEED 
SISTERS (OMEU) + DISCUSSION, City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino FUTUR DREI + 3RD DATE (KURZ-
FILM), City Kino Wedding, 21:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, im 
Saal oder im Tanzraum
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore Lei 
ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu eng 
geworden; ständig demonstriert jemand 
vor ihrer Tür. Frechheit! Im Brandenburger 
Nirgendwo soll deshalb kurzerhand ein 
neuer Prenzlauer Berg, eine Kommune 
mit den richtigen Werten entstehen. Und 
mehr, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr unter www.primetimetheater.de
Veranstaltung Stand-Up-Comedy Open 
Stage, mit Kinan Al & Alex Upatov, das 
alternative Stand-up Comedy Open 
Mic gibt Profis und Amateuren die 
Mäglichkeit neues Material zu testen oder 
an Bekanntem zu feilen, Mastul, 20 Uhr, 
Tickets nur mit Anmeldung, mehr unter 
mastul.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Mütter 
und Väter sind herzlich eingeladen, Bib-
liothek am Luisenbad, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 30 
Ständen, darunter Obst, Gemüse, Imbisse, 
Honig, Fisch, türkische Kuchen, arabische 
Brote, Öle, Wochenmarkt Leopoldplatz, 
11-17 Uhr

FREITAG, 20.11.2020
 Notdienst: Dr. Gropler´s Apotheke

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen Lern mit mir!, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 9018 
45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: Tel. 
9018 45610
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Konzert Moto und Minx - Funk, psy-
choPop, Seelenmusik, Mastul, 21 Uhr, 
Eintritt freil, leise Spenden sind herzlich 
willkommen, mehr unter mastul.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger. Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch das Menü, 
MADI, 19:30 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore Lei 
ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu eng 
geworden; ständig demonstriert jemand 
vor ihrer Tür. Frechheit! Im Brandenburger 
Nirgendwo soll deshalb kurzerhand ein 
neuer Prenzlauer Berg, eine Kommune 
mit den richtigen Werten entstehen. Und 
mehr, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr unter www.primetimetheater.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, Olof-Pal-
me-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 21.11.2020
 Notdienst: Müller Apotheke

Kindertheater Ich mach dich gesund, 
sagte der Bär (3+) 
Nach Janosch: Eine musikalische 
Erzählung in der Zeltbühne, ATZE, 11 Uhr, 
Zeltbühne, ab 3 J., 45 Min. ohne Pause, 
Karten 4,50 € bis 7 €
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger. Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch das Menü, 
MADI, 19:30 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore Lei 
ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu eng 
geworden; ständig demonstriert jemand 
vor ihrer Tür. Frechheit! Im Brandenburger 
Nirgendwo soll deshalb kurzerhand ein 
neuer Prenzlauer Berg, eine Kommune 
mit den richtigen Werten entstehen. Und 
mehr, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr unter www.primetimetheater.de
Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 22.11.2020
 Notdienst: Bad Apotheke

Kindertheater Ich mach dich gesund, 
sagte der Bär, nach Janosch: Eine musika-
lische Erzählung in der Zeltbühne, ATZE, 
11 Uhr, Zeltbühne, ab 3 J., 45 Min. ohne 
Pause, Karten 4,50 € bis 7 €

Kino MARIANNE & LEONARD (OMU) – IN 
GEDENKEN AN LEONARD COHEN, City Kino 
Wedding, 00 UhrKino EMA (OMU), City Kino 
Wedding, 00 Uhr, citykinowedding.de
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore Lei 
ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu eng 
geworden; ständig demonstriert jemand 
vor ihrer Tür. Frechheit! Im Brandenburger 
Nirgendwo soll deshalb kurzerhand ein 
neuer Prenzlauer Berg, eine Kommune 
mit den richtigen Werten entstehen. Und 
mehr, Prime Time Theater, 17:15 Uhr, 
mehr unter www.primetimetheater.de
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, mehr siehe 
25.10., Genter Wochenmarkt, 07-16 Uhr
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GWSW-Folge 128
Alles auf Anfang

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Mi 18.11.20 20:15 Uhr
Do 19.11.20 20:15 Uhr
Fr 20.11.20 20:15 Uhr
Sa 21.11.20 20:15 Uhr
So 22.11.20 17:15 Uhr                                                                                      

Mi 02.12.20 20:15 Uhr
Do 03.12.20 20:15 Uhr
Fr 04.12.20 20:15 Uhr
Sa 05.12.20 20:15 Uhr
So 06.12.20 17:15 Uhr                                           

Mi 16.12.20 20:15 Uhr
Do 17.12.20 20:15 Uhr
Fr 18.12.20 20:15 Uhr
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ALLERLEI

Auflösung des Rätsels
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Alt-Reinickendorf 29 d · 13407 Berlin  

Tel. 030 495 90 93 

www.poeschke-bestattungen.de 

„Ein ewig 
Rätsel ist 

das Leben, 
und ein 

Geheimnis 
bleibt der 

Tod.“ 
E. Geibel 
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 PINNWAND

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir möchten an unsere Pinnwand Ihre Fotos pinnen! Schicken Sie uns doch, was Ihnen im Wedding „begegnet“ – sei es eine riesiger bunter Blätterhaufen, die Hoch-zeit vor dem Rathaus oder  ein besonders originell dekoriertes Schaufenster. Wir wählen für jede Ausgabe einige Fotos aus und veröffentlichen sie an dieser Stelle. Senden Sie Ihre Fotos an: Redakti-on_WEZ@raz-verlag.de, Betreff: Leserfoto.

Wir freuen uns auf Ihre „Weddin-ger Ansichten“. � Ihr WEZ-Team

Kater Poldi genießt die herbstliche Sonne an beziehungs-

weise in seinem Lieblingsplatz.� Foto: Falko Hoffmann

Tobi ist ein Herzensdieb! Der kleine Corgi-Jack Russel-Mix ist zirka drei 
bis vier Jahre alt und topfit. TOBI sucht erfahrene und einfühlsame Men-
schen, die ihm all das Schöne auf der Welt zeigen und ihn spüren lassen, 
dass er seine Angst irgendwann endlich komplett hinter sich lassen kann. 
Über ein persönliches Kennenlernen in Oranienburg würde sich Tobi 
freuen. Er wird gechippt, geimpft und kastriert vermittelt. Kontakt: Tiere 
suchen Freunde e.V., Tel. 395 077 44 und 0177/433 29 68�  
�

Foto: Tiere suchen Freunde

Nun hat auch Berlin, wie alle anderen Bundesländer, ein eigenes Landeskommando (LK). 

Es wurde am 15. Oktober in der Julius-Leber-Kaserne aufgestellt und besteht aus 400 Sol-

daten, zivilen Mitarbeitern sowie Reservisten. Es übernimmt Einsätze im Inland, wie ak-

tuell in den Gesundheitsämtern. Das LK unterstützt den Senat außerdem bei Naturkatas

trophen oder besonders schweren Unglücksfällen. Es wird von Brigadegeneral Jürgen Karl 

Uchtmann geführt. �

Foto: hb



2021
DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.
primetimetheater.de

Hol‘ Dir schnell Deinen
Prime Time Kalender!
Ab 01. November an der Abendkasse oder unter www.primetimetheater.de

*zzgl. evt. Versandkosten

nur 
15 €*
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14 Blatt


